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Wichtige Ereignisse im Geschäftsjahr
2011
Ein herausragendes Ereignis betraf den Joint
Venture Vertrag für die Xi'an Schaltbau Electric
Corporation Ltd., der am 13. Oktober 2010 vor-
zeitig bis zum Jahr 2024 verlängert wurde. Die
Zustimmung durch die chinesischen Behörden
erfolgte am 11. Februar 2011. Damit hat der
Schaltbau-Konzern im Segment Komponenten
in China nun langfristige Planungssicherheit.
Zudem wurde eine Wachstumsstrategie verab-
schiedet, in deren Rahmen in ein zusätzliches
Fabrikations- und Bürogebäude in Xi'an inves-
tiert werden soll. Damit werden die Vorausset-
zungen für den weiteren Ausbau dieses sehr
erfolgreichen Joint Ventures geschaffen.

Die Schaltbau GmbH hat am 15. Februar 2011
über ihre neu gegründete Schaltbau America
Limited Partnership, Delaware, USA, die rest-

lichen 50 % der Anteile an der Schaltbau North
America Inc. übernommen. Die Vollkonsolidie-
rung erfolgt ab 01. Januar 2011. Zuvor war die
Gesellschaft at equity in den Konzernabschluss
einbezogen worden. Mit dieser Transaktion hat
die Schaltbau GmbH ihre Position im nordame-
rikanischen Bahn- und Industriegeschäft weiter
gefestigt.

Zum 16. Februar 2011 hat die Gebr. Bode & Co.
Beteiligungs GmbH zusätzlich 10% der Gesell-
schaftsanteile an der Rawicka Fabryka Wypo-
sazenia Wagonow Sp.z.o.o. (Rawag), Rawicz,
erworben. Mit Wirkung zum 28. April erfolgte
ein weiterer Kauf von 7,128%, wodurch Bode
den Anteil an der Rawag insgesamt auf
37,128% aufstocken konnte. Darüber hinaus
wurde vereinbart, dass Bode 2014 die Mehr-
heit an diesem polnischen Unternehmen über-
nimmt. Rawag produziert Türsysteme, Seiten-
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fenster und Aluminiumteile für Schienenfahr-
zeuge und Busse vorwiegend für Kunden in
Osteuropa und ist wichtiger Zulieferer der Mut-
tergesellschaft in Kassel.

Zudem hat die Gebr. Bode & Co. Beteiligungs
GmbH im Berichtsjahr gemeinsam mit einem
industriellen Partner in Südkorea die Bode
Korea Co., Ltd. gegründet. Bode hält 80% an
dem neuen Unternehmen, das sich mit eige-
nem Vertrieb und Engineering auf die ver-
stärkte Erschließung des koreanischen Marktes
konzentriert. Damit ist Bode in einem weiteren
bedeutenden asiatischen Wachstumsmarkt
bestens positioniert.

Mit Wirkung zum 12. April 2011 hat die Schalt-
bau Holding AG die von ihr emittierte Wandel-
schuldverschreibung 2007/2012 im ursprüng-
lichen Gesamtnennbetrag von 8,5 Mio. EUR
eingeteilt in 85.000 Teilschuldverschreibungen
zu je 100 EUR gemäß den Anleihebedingungen
gekündigt. Dies betraf alle im Umlauf befindli-
chen Wandelschuldverschreibungen. Die Wan-
delschuldverschreibung wurde bis zum 6. Mai
2011, dem letzten Tag des Wandlungszeit-
raums, zu 98% in Aktien der Gesellschaft ge-
wandelt. Dadurch erhöhte sich die Gesamtzahl
der Aktien auf 2.050.730 Stück. Die nicht ge-
wandelten Teilschuldverschreibungen in Höhe
von 168.800 EUR wurden entsprechend den
Anleihebedingungen zurückgezahlt. 

Am 18. April 2011 hat der Aufsichtsrat der
Schaltbau Holding AG beschlossen, dem aus
familiären Verpflichtungen resultierenden
Wunsch von Waltraud Hertreiter, seit 1. Juli
2003 Finanzvorstand der Gesellschaft, nach
vorzeitiger Auflösung des bis Mitte 2012 lau-
fenden Vorstandsvertrags, zu entsprechen. Die
Niederlegung des Vorstandsmandats erfolgte
zum 10. Juni 2011. In der gleichen Sitzung hat
der Aufsichtsrat ferner beschlossen, Hans Gis-
bert Ulmke mit Wirkung zum 15. Mai 2011 zum
weiteren Mitglied des Vorstands der Schaltbau
Holding AG zu bestellen. Mit Ausscheiden von
Waltraud Hertreiter übernahm Hans Gisbert
Ulmke dann die Verantwortung als Finanzvor-
stand der Gesellschaft.

Zur Absicherung des organischen und akquisi-
torischen Wachstums hat die Schaltbau Hol-
ding AG im Juni 2011 mit den Banken eine Mo-
difizierung des bestehenden Konsortialkredit-
vertrags unterzeichnet. Dabei konnte eine Auf-
stockung des Kreditvolumens um rund 20 Mio.
EUR auf 65 Mio. EUR, eine Verlängerung der
Laufzeit von März 2013 auf Juni 2016 sowie eine
Verbesserung der Konditionen erreicht werden.

Am 8. Juni 2011 gründete die Gebr. Bode & Co.
Beteiligungs GmbH die Shenyang Bode Trans-
portation Equipment Co., Ltd. Diese Gesell-
schaft liefert Türsysteme für die Bus- und
Bahnindustrie sowohl für inländische Projekte
als auch für den Export.

Im September 2011 wurden die vier in Sheny-
ang ansässigen Gesellschaften des Schaltbau-
Konzerns anlässlich der Eröffnung des neuen
Produktions- und Verwaltungsgebäudes an
einem Standort zusammengeführt. Auf diese
Weise werden Synergien in der Verwaltung
und im Vertrieb realisiert und damit die Schlag-
kraft in China vergrößert.

Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 25. Oktober
2011 hat die Gebr. Bode & Co. Beteiligungs-
GmbH 25% der Gesellschaftsanteile an der bri-
tischen Rail Door Solutions Ltd. (RDS), Milton
Keynes, erworben. Darüber hinaus gibt es ver-
tragliche Vereinbarungen, die eine mehrheitli-
che Übernahme ermöglichen. Diese Akquisition
stärkt die Präsenz auf dem britischen Markt für
Türsysteme und bedeutet zugleich den Einstieg
in das Servicegeschäft. RDS ist anerkannter
Servicepartner im Bereich Neubau, Moderni-
sierung, Reparatur und Wartung von Türsyste-
men für Schienenfahrzeuge und künftig auch
für Busse, vorwiegend für Kunden in Großbri-
tannien und Irland. 

Am 15. Dezember 2011 hat die Gebr. Bode &
Co. Beteiligungs GmbH ihren Anteil an der
Bode North America Inc. (vormals Bode Corpo-
ration) mit Sitz in Spartanburg, South Carolina,
USA, von 67% auf 100% aufgestockt und kann
somit die volle unternehmerische Führung bei
dieser Gesellschaft ausüben. 
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GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN

Struktur des Schaltbau-Konzerns
Die Schaltbau Holding AG übernimmt konzern-
übergreifende Funktionen. Sie ist für die Stra-
tegie, die Besetzung der Führungspositionen in
den Tochtergesellschaften, Compliance im Kon-
zern, die Öffentlichkeitsarbeit und für Investor
Relations sowie die IT-Systeme verantwortlich.
Die Holding ist außerdem für die Konzernrech-
nungslegung, das Konzern-Controlling, das Cash-
Management sowie das Risikomanagement
bzw. die Risikosteuerung inkl. der Internen Re-
vision zuständig. 

Das operative Geschäft des Schaltbau-Kon-
zerns ist in die drei Segmente Mobile Verkehrs-
technik, das Segment Stationäre Verkehrs-
technik mit den Geschäftsfeldern Infrastruktur-
technik und Bremssysteme sowie das Segment
Komponenten gegliedert. 

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Mobile Verkehrstechnik
Das Segment Mobile Verkehrstechnik wird re-
präsentiert von der Bode-Gruppe, in der die
Produktgruppen Türsysteme für Schienenfahr-
zeuge und Türsysteme für Busse einschließlich
Einstiegshilfen/Rampen sowie Schiebetürbe-
schläge zusammengefasst sind. Mit einem Netz
von Vertriebs- und Servicepartnern werden die
Kunden optimal in ihrem globalen Geschäft un-
terstützt. Repräsentanzen für Hongkong, Ma-
laysia und Singapur gewährleisten die erfor-
derliche Nähe zu wichtigen Absatzmärkten. Be-
teiligungen in Polen und der Türkei mit eigenen
Produktionsstätten sichern den Marktzugang in
den jeweiligen Regionen. 2011 wurde die Inter-
nationalisierung konsequent weiter vorange-
trieben. Bei den Beteiligungsgesellschaften in
den USA und Polen wurden die Anteile aufge-
stockt. Über eine Mehrheitsbeteiligung in Süd-
korea wird dieser attraktive Markt noch intensi-
ver bearbeitet. In China wurden die Aktivitäten

mit der Gründung einer eigenen Tochterge-
sellschaft gefestigt. Durch die Übernahme der
25%igen Beteiligung an der britischen Rail
Door Solutions Ltd. konnte das Leistungsspek-
trum um den Bereich Service erweitert werden. 

Die Produktgruppe Türsysteme für die Schiene
beinhaltet maßgeschneiderte Systeme mit inno-
vativer Sicherungstechnik und Zustiegshilfen
für Hochgeschwindigkeitszüge, Regionalzüge,
Triebwagen, U-Bahnen und Metros sowie Stras-
senbahnen. Mit diesem Leistungsspektrum ge-
hört die Bode-Gruppe zu den bedeutendsten Her-
stellern in Europa und ist weltweit ein wesent-
licher Partner der Bahnsystemhäuser. Wichtigste
Innovation der jüngeren Vergangenheit und
Grundlage für internationalen Erfolg ist das
Bode Innovative Door System (BIDS). BIDS be-
steht aus einem Türflügel und einem Schiebe-
oder Klapptritt, einem Antrieb, einer Steuerung
und Notgriffen. Alle Systemelemente sind hoch-
standardisiert und modular einsetzbar. Damit
deckt BIDS das gesamte Anforderungsprofil
der Bahnindustrie ab. 

Bei Türsystemen für Stadt- und Reisebusse ist
die Bode-Gruppe marktführend in Europa. Sie
bietet ihren Kunden ein breites Produktportfolio
von kompletten Türsystemen mit Steuerungs-
elektronik und Zustiegshilfen an. Alle Kompo-
nenten können entsprechend den Anforder-
ungen der Kunden optimal kombiniert werden.
Mehr Raum und weniger Gewicht, reduzierter
Einbau- und Einstellaufwand sowie ein elektri-
sches System mit geringer Leistungsaufnahme
sorgen für höhere Flexibilität und niedrige 
Service- und Energiekosten. Von wesentlicher
Bedeutung im Bereich der Bustüren ist das in-
novative elektrische Antriebssystem CADS
(Compact Allround Drive System). Das Produkt-
programm umfasst Außenschwing-, Innen-
schwenk-, Schwenkschiebe-, Falt- und Dreh-
türen sowie Zustiegshilfen. 

Schiebetüren mit Führungssystemen für Koffer-
aufbauten und Führungssysteme für seitliche
Schiebetüren für Transporter und PKW stellen
das Leistungsspektrum der Produktgruppe Be-
schläge dar. Hier beliefert die Bode-Gruppe
namhafte Nutzfahrzeughersteller. 
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Stationäre Verkehrstechnik
Das Segment Stationäre Verkehrstechnik ist in
zwei Geschäftsfelder unterteilt. Im Geschäfts-
feld Infrastrukturtechnik befasst sich die Pintsch
Bamag-Gruppe mit Bahnübergangssicherungs-
anlagen und gehört hier zu den maßgeblichen
Ausrüstern der Deutschen Bahn AG sowie zahl-
reicher Privat-, Werks- und Hafenbahnen. Von
zentraler operativer Relevanz ist die Schaltein-
richtung RBÜT, die in allen Bereichen der Bahn-
übergangssicherungstechnik eingesetzt wird.
Sie garantiert aufgrund ihrer Rechnerarchitek-
tur bei niedrigen Produktionskosten ein hohes
Maß an Sicherheit und technischer Verfügbar-
keit. Des Weiteren ist die BUEP-Technik be-
deutsam, die aufgrund ihrer hohen Flexibilität
und Anpassungsfähigkeit vor allem von Neben-
bahnen geordert wird. Für einfache Betriebs-
verhältnisse kann auf Basis der BUEP-Technik
die handgeschaltete Lichtzeichenanlage BUEP-
hLz zum Einsatz kommen. 

Mit der Übernahme des Rangier- und Signal-
spezialisten Tiefenbach GmbH Anfang 2012
baut Pintsch Bamag die bestehende Marktpo-
sition als Zulieferer von Signalanlagen für
Haupt- und Nebenbahnen im In- und Ausland
weiter aus. Außerdem hat sich die Gruppe da-
durch neue Märkte in den Bereichen Eisen-
bahnsignaltechnik, Zugbildungsanlagen sowie
Sensortechnik erschlossen. 

Die ebenfalls zum Geschäftsfeld Infrastruktur-
technik gehörende Produktgruppe Weichenhei-
zungssysteme verfügt über besondere Kompe-
tenzen bei elektrischen und Gas-Infrarot-Wei-
chenheizungen. Zudem werden hier gemäß dem
Regelwerk der Deutschen Bahn zuverlässige
Systemkomponenten für die Tunnelsicherheits-
beleuchtung entwickelt. 

Energie-, Beleuchtungs-, Tür- und Zustiegssys-
teme für Schienenfahrzeuge sind Bestandteile
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der Produktgruppe Fahrzeugausrüstungen. Die
hier vertriebenen Systeme bewähren sich seit
langem in Hochgeschwindigkeitszügen, Loko-
motiven, Triebfahrzeugen, Reisezugwagen,
Straßen- sowie U- und S-Bahnen. Darüber hi-
naus bietet Pintsch Bamag den Kunden mit den
neu entwickelten Plattformtüren ein ideales
Produkt für Bahnsteige. Diese Systeme erhö-
hen die Sicherheit beim Ein- und Aussteigen
am Bahnsteig, schützen vor Wind, Schmutz und
Geräuschen aus der Tunnelröhre, verbessern
die klimatischen Bedingungen am Bahnsteig
und erhöhen die Betriebsleistung durch kürzere
Taktzeiten zwischen den Zügen. 

In der Warntechnik werden akustische und vi-
suelle Anlagen für Behörden-, Industrie- und
Rettungsdienstfahrzeuge sowie für den Zivil-
und Katastrophenschutz europaweit angebo-
ten. Dazu zählen Lichtbalken, Warnanlagen,
LED-Blitzer und elektronische Sirenen. Die
hohe Kompetenz im Bereich der Lichttechnik
wird zudem auf den Weltmeeren und auf Bin-
nenschifffahrtsstraßen genutzt. Seezeichen
von Pintsch Bamag sorgen hier seit mehr als
140 Jahren für Sicherheit.

Das Geschäftsfeld Bremssysteme, das von
Pintsch Bubenzer geführt wird, stellt Produkte
her, die überall dort eingesetzt werden, wo
große und schwere Teile zu bewegen sind.
Dies ist bei Kränen der Fall, die in Container-
terminals aller großen Häfen weltweit
Schwerstarbeit leisten und bei denen die Funk-
tionalität von Schienen-, Last-, Laufkatzen- und
Schwenkarmbremsen von höchster Sicherheits-
relevanz ist. Bei Kranbremsen im maritimen Be-
reich ist Pintsch Bubenzer Weltmarktführer.

Für den Wachstumsmarkt Windkraftanlagen
werden Turm- und Rotorbremsen, Rotorverrie-
gelungen sowie die dazu passenden Hydraulik-
systeme, Bremsscheiben und Kupplungen an-
geboten. Zum Leistungsportfolio gehören au-
ßerdem Überwachungssysteme, die exakt auf
die jeweiligen Anforderungen abgestimmt
sind; durch deren Einsatz lassen sich auch bei
Offshore-Anlagen signifikante Kosteneinspa-
rungen erzielen. 

Ganz besondere Herausforderungen an die
Bremsleistung stellen Tunneltrieb- und Abräum-
maschinen, Fördersysteme und Schaufel-
radbagger im Bergbau. Anwendungen für die
Stahlindustrie und Magnetbremsen für Anwen-
dungen im Schiffsbereich sind weitere Bereiche,
die für höchste Anforderungen an die Brems-
leistung stehen. Daraus resultiert umfassen-
des technologisches Know-how, das Pintsch 
Bubenzer zu einem der weltweit führenden Ent-
wicklungspartner und Systemlieferanten ge-
macht hat. 

Komponenten 
Die Schaltbau GmbH Gruppe verantwortet das
Segment Komponenten. Hier werden Steck-
verbinder, Schnappschalter, Schütze und Bahn-
geräte für eine Vielzahl von Anwendungen in
verschiedensten Bereichen entwickelt, produ-
ziert und vertrieben. Neben den deutschen
Standorten ist die Gruppe auf wichtigen inter-
nationalen Märkten vor Ort präsent. Größere
Produktionsstätten bestehen in China. In Xi’an
werden bahnspezifische Komponenten für den
asiatischen Markt hergestellt, in Shenyang sind
es Schütze für die Industrie. Im Wachstums-
markt Indien ist die Schaltbau GmbH über eine
eigene Beteiligung vertreten. In Großbritannien
agiert die Tochtergesellschaft Schaltbau Ma-
chine Electrics und produziert vor allem Schütze
für Flurförderzeuge. Frankreich, Nordamerika
und Südostasien werden über eigene Landes-
gesellschaften, Russland über eine Repräsentanz
bearbeitet. 

Alle Komponenten erfüllen höchste Ansprüche
in zahlreichen Nischenanwendungen. Steck-
verbinder werden beispielsweise in der Kom-
munikations- und Bahnverkehrstechnik sowie
in Flurförderzeugen eingesetzt. Schnapp-
schalter von Schaltbau zeichnen sich durch
hohe Zuverlässigkeit, lange Lebensdauer,
Schaltsicherheit auch unter Schock- und
Vibrationsbelastungen und vor allem durch die
Funktion der mechanischen Zwangsöffnung
aus. Damit eignet sich dieser Schaltertyp 
für alle sicherheitsrelevanten Anwendungen.
Er wird daher auch in Türsystemen von Schie-
nenfahrzeugen aller Art eingesetzt; hier ist
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Schaltbau Weltmarktführer. Der Trend zur Mini-
aturisierung eröffnet Schaltbau bei Schnapp-
schaltern künftig zusätzliche Einsatzgebiete. 

Schütze von Schaltbau sind überall erforder-
lich, wo mit kleinem Strom große Ströme ge-
schaltet werden müssen. Die Qualität eines
Schaltgerätes zeigt sich beim Abschalten.
Dabei werden Lichtbögen gezündet, die in we-
nigen Millisekunden zuverlässig gelöscht wer-
den müssen. Diese Aufgabe erledigen Schütze
von Schaltbau in Elektroflurförderzeugen, Not-
stromversorgungen z.B. für Telekommunikati-
onseinrichtungen und Rechenzentren sowie in
Lokomotiven und Triebköpfen von Zügen. 

Bahngeräte sind speziell für Schienenfahr-
zeuge konzipiert und tragen dort entscheidend
zum sicheren und komfortablen Betrieb bei.
Zum Portfolio gehören Führerstands- und Fahr-
gastausrüstungen, Hochspannungsschaltanla-
gen und -dachausrüstungen sowie elektrische
Bremsausrüstungen. 

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD 

Weltwirtschaftliche Rahmen-
bedingungen 2011 
Der weltwirtschaftliche Aufschwung wurde im
Jahr 2011 durch mehrere Faktoren gebremst.
Während die Auswirkungen der politischen Um-
brüche im arabischen Raum sowie der Natur- und
anschließenden Reaktorkatastrophe im japani-
schen Fukushima im ersten Halbjahr nur kurzfris-
tig bzw. regional belasteten, erhielt die globale
Konjunktur dann in der zweiten Jahreshälfte
durch die eskalierende Verschuldungsproblema-
tik in vielen Staaten einen beträchtlichen Dämp-
fer. Die US-Wirtschaft verlor gegenüber dem
Vorjahr deutlich an Fahrt, Japan glitt aufgrund
der Naturkatastrophe und deren Folgen in die
Rezession ab. In den Schwellenländern Asiens
hat sich das hohe Wachstum ebenfalls abge-
schwächt. Demgegenüber wiesen insbeson-
dere China und Indien aber weiterhin hohe
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Wachstumsraten auf und gaben der Weltwirt-
schaft erneut wichtige Impulse. 

Besonders getroffen von der Schuldenkrise
wurden die Länder der Euro-Zone, in der neben
Staaten der Peripherie im Berichtsjahr mit Ita-
lien und Spanien auch Kernländer zu massiven
Einsparungen gezwungen wurden. Nach einem
noch sehr guten ersten Quartal ließ die kon-
junkturelle Dynamik im weiteren Jahresverlauf
deutlich nach. Laut den Prognosen von Eurostat
nahm die Wirtschaftsleistung im Euro-Raum im
Berichtsjahr insgesamt nur noch um 1,5 % zu
nach plus 1,9 % in 2010. 

Deutschland konnte seine Stellung als Kon-
junkturmotor in Europa behaupten. Mit einem
wiederum überdurchschnittlichen Anstieg des
Bruttoinlandsproduktes von 3,0 % setzte sich
der konjunkturelle Aufholprozess der deutschen
Wirtschaft auch im zweiten Jahr nach der Finanz-
und Wirtschaftskrise fort. Wie das Statistische
Bundesamt in einem ersten Überblick aller-
dings einschränkte, habe der Aufschwung
hauptsächlich in der ersten Jahreshälfte statt-
gefunden. Wesentliche Impulse kamen vor
allem aus dem Inland. Besonders die privaten
Konsumausgaben stützten die wirtschaftliche
Entwicklung. Mit real plus 1,5 % legten diese so
stark zu wie zuletzt vor fünf Jahren. Daneben
wurde erneut deutlich mehr in Ausrüstungen
(plus 8,3 %) und Bauten (plus 5,4 %) investiert
als ein Jahr zuvor. Der Außenbeitrag steuerte
0,8 Prozentpunkte zum BIP-Wachstum bei,
wobei die Exporte mit 8,2 % etwas stärker
wuchsen als die Importe mit 7,2 %. 

Relevante Märkte für Schaltbau 
In den wesentlichen, für die Unternehmen des
Schaltbau-Konzerns wichtigen Märkten blie-
ben die Rahmenbedingungen im Geschäftsjahr
2011 gut. Der deutsche Markt für leichte Nutz-
fahrzeuge entwickelte sich weiterhin positiv.
Der inländische Maschinenbau erreichte nach
Angaben des Verbandes Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbau (VDMA) im Jahr 2011 mit
plus 14 % ein überraschend starkes Produk-
tionswachstum. 

In diesem günstigen Umfeld profitierte die 
Produktgruppe Türsysteme für Busse von der
Entwicklung des Marktes für Stadt- und Über-
landbusse, die insbesondere im zweiten Halb-
jahr erfreulich war. Dagegen blieb der Reise-
bussektor weiterhin auf niedrigem Niveau. Die
Produktgruppe Türsysteme für die Schiene
wurde angetrieben von weiter zunehmender
Nachfrage im Projekt- und Ersatzgeschäft. Die
Produktgruppe Beschläge registrierte eine wei-
terhin lebhafte Nachfrage aus der Nutzfahr-
zeugindustrie. 

Die im Rahmen der Leistungs- und Finanzie-
rungsvereinbarung (LuFV) vom Bundesverkehrs-
ministerium bereitgestellten Mittel führten
während des gesamten Jahres 2011 zu einer
stabilen Umsetzung der Infrastrukturmaß-
nahmen durch die Deutsche Bahn AG. Hinzu
kamen Impulse von Seiten des Innovations-
projekts Neuausrichtung der Produktions-
steuerung (NeuPro) der Leit- und Sicherungs-
technik des Anlagenbestandes der DB Netz AG.
Der Bereich Fahrzeugausrüstung war geprägt
durch verschärften Wettbewerb bei der Vergabe
einiger Großprojekte. 

Die konjunkturelle Lage im Geschäftsfeld
Bremssysteme präsentierte sich während des
gesamten Berichtsjahres in allen Produktberei-
chen spürbar verbessert und erreichte wieder
das Vorkrisenniveau. Herausragend war dabei
die steigende Nachfrage nach den neu entwick-
elten Bremssystemen für Windkraftanlagen.

Das Geschäftsfeld Komponenten profitierte im
Berichtsjahr in starkem Maße vom positiven 
industriellen Umfeld insbesondere im Maschi-
nenbau. Zusätzliche Nachfrage wurde im neuen
Anwendungsbereich „Erneuerbare Energien“
generiert. Insgesamt erfreulich war die Nach-
frage nach Bahnprodukten. Dies ist vor allem
auf Marktanteilsgewinne in den USA zurück-
zuführen, während China nach dem schweren
Unfall im Juli auf einer Hochgeschwindigkeits-
strecke im Osten des Landes seine Investitio-
nen drastisch zurückgefahren hat.
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GESCHÄFTSVERLAUF

Auftragseingang
Das Geschäft des Schaltbau-Konzerns verlief
im Jahr 2011 insgesamt erfreulich. Dabei konn-
ten insbesondere in den ersten neun Monaten
hohe Zuwächse bei den Auftragseingängen
realisiert werden. Im vierten Quartal ließ die
Wachstumsdynamik gegenüber den ersten
neun Monaten etwas nach. In Summe erhöh-
ten sich die Auftragseingänge im Berichtsjahr
um 18,7 % auf 342,8 Mio. EUR; davon entfielen
auf die seit dem 1. Januar 2011 erstmals voll-
konsolidierte Schaltbau North America Inc. 5,4
Mio. EUR nach Bereinigung der Innenbeziehun-
gen. Im Jahr zuvor hatten sich die Auftragsein-
gänge auf 288,7 Mio. EUR belaufen. 

Das Segment Mobile Verkehrstechnik leis-
tete 2011 in absoluten Zahlen erneut den größ-
ten Beitrag zum gesamten Bestellvolumen des
Schaltbau-Konzerns. Mit einem Anstieg des
Auftragseingangs um 16,8 Mio. EUR bzw. 14,2%
auf 134,7 Mio. EUR (Vorjahr: 117,9 Mio. EUR)
konnte die gute Geschäftsentwicklung des Vor-
jahres fortgesetzt werden.

Aufgrund der positiven Marktentwicklung bei
Stadt- und Überlandbussen wuchs das Bestell-
volumen in der Produktgruppe Türsysteme für
Busse deutlich. Dabei wurden die Lieferanteile
bei einzelnen Kunden zum Teil erheblich gestei-
gert und gleichzeitig die Kundenbasis verbrei-
tert und die damit verbundene Abhängigkeit
von einzelnen Großkunden weiter verringert.
Trotz einer Verschiebung der Marktanteile bei
den westeuropäischen Busherstellern gelang
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es, die europäische Marktführerschaft als Sys-
temanbieter von Bustüren zu erhalten.

In der Produktgruppe Türsysteme für Schienen-
fahrzeuge erwiesen sich die in den vergange-
nen Jahren etablierten standardisierten Pro-
duktinnovationen als Wachstumsträger. Hier
wurden auf allen strategisch bedeutsamen
Plattformen der großen Zug-/Waggonhersteller
Erfolge errungen. Bei einem ansonsten eher
stagnierenden Marktvolumen in Europa konnte
die Marktposition weiter verbessert werden.

Getragen von dem sehr positiven Geschäftsver-
lauf bei einem Großkunden erhöhten sich die
Auftragseingänge in der Produktgruppe Be-
schläge überproportional. Die erstmalige Ver-
marktung der neu entwickelten linearen
Schiebetür wirkte sich positiv aus.

Das Segment Stationäre Verkehrstechnik
erhielt im Berichtsjahr Aufträge im Volumen
von 111,3 Mio. EUR (Vorjahr: 91,0 Mio. EUR). Das
entspricht einem Anstieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 22,3 %. 

Das Geschäftsfeld Infrastrukturtechnik verzeich-
nete während des gesamten Jahres 2011 einen
stabilen Bestelleingang von Seiten der Deut-
schen Bahn, der im Wesentlichen aus der Reali-
sierung von Infrastrukturmaßnahmen im Rahmen
der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung
mit dem Bundesverkehrsministerium resultierte.
In der Produktgruppe Fahrzeugausrüstungen
konnte trotz verschärften Wettbewerbs ein be-
deutender Neukunde gewonnen werden. 

Im Geschäftsfeld Bremssysteme setzte sich der
kräftige Aufschwung des Vorjahres 2011 weiter
fort. Dazu leisteten alle wesentlichen Produkt-
gruppen ihren Beitrag. Besonders wachstums-
stark war die junge Produktgruppe Windkraft-
bremsen, in der das Auftragsvolumen im Be-
richtsjahr beinahe verdoppelt werden konnte. 

Der Auftragseingang des Segments Kompo-
nenten erhöhte sich im Geschäftsjahr 2011
einschließlich des Beitrags der erstmals infolge
der Anteilsaufstockung vollkonsolidierten Schalt-

bau North America Inc. um 21,2 % auf 96,7
Mio. EUR. Im Vorjahr waren es 79,8 Mio. EUR
gewesen. 

Die Auftragslage dieses Segmentes wurde ge-
stärkt durch Impulse, die von der Investitions-
güterindustrie, insbesondere vom Maschinen-
bau ausgingen. Infolgedessen konnten z.B. bei
Steckverbindern überdurchschnittliche Wachs-
tumsraten realisiert werden. Auch die Produkt-
gruppe Schaltelemente hat sich gegenüber
dem Vorjahr leicht verbessert. Industrieschütze
profitierten von dem gelungenen Eintritt im
Markt für erneuerbare Energien. Zudem wur-
den für diese Applikation erste Entwicklungs-
verträge mit marktführenden Unternehmen
geschlossen. Insgesamt sehr erfreulich entwi-
ckelte sich die Auftragslage bei Bahngeräten,
wobei die gute Projektlage in Ostdeutschland
hervorzuheben ist. 

Beim chinesischen Joint Venture in Xi‘an blieb
die Bestelltätigkeit im Gesamtjahr rege. Dabei
folgte einem sehr guten ersten Halbjahr ein in-
folge eines Zugunglücks schwächeres drittes
Quartal; im Schlussquartal konnte dann im Vor-
jahresvergleich wieder ein Auftragszuwachs
erzielt werden. Bei der seit dem 1. Januar 2011
erstmals vollkonsolidierten Schaltbau North
America Inc. war der Geschäftsverlauf nicht zu-
letzt aufgrund höherer Abrufe von Schützen aus
dem Solarbereich und einer guten Projektlage
bei Bahnprodukten besser als im Vorjahr. 

Auftragsbestand
Der Auftragsbestand des Schaltbau Konzerns
stieg zum Geschäftsjahresende 2011 gegen-
über dem gleichen Stichtag des Vorjahres um
15,1 % auf 197,4 Mio. EUR (Vorjahr: 171,5 Mio.
EUR). Das Segment Mobile Verkehrstechnik
legte zum Jahresultimo im Vergleich zum be-
reits hohen Vorjahresniveau nochmals kräftig
zu, und zwar auf 101,7 Mio. EUR (Vorjahr: 89,4
Mio. EUR). Der Auftragsbestand des Segments
Stationäre Verkehrstechnik erhöhte sich auf
49,6 Mio. EUR (Vorjahr: 44,5 Mio. EUR). Beson-
ders ausgeprägt war der Bestandsaufbau in der
Produktgruppe Weichenheizungen. Der Auftrags-
bestand im Segment Komponenten wuchs auf
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46,1 Mio. EUR (Vorjahr: 37,6 Mio. EUR), im We-
sentlichen durch die Vollkonsolidierung der
Schaltbau North America Inc. 

Umsatz
Im Sog der guten Auftragslage nahm der Umsatz
des Schaltbau-Konzerns im Geschäftsjahr 2011
von 280,4 Mio. EUR um 13,6 % auf 318,4 Mio.
EUR zu und übertraf damit die eigenen Wachs-
tumserwartungen. Alle Segmente trugen zur
positiven Geschäftsentwicklung des Schaltbau-
Konzerns bei. 

Dem Segment Mobile Verkehrstechnik gelan-
gen 2011 weitere Zuwächse. Der Umsatz erhöhte
sich um 4,0 % auf 122,5 Mio. EUR (Vorjahr: 117,8
Mio. EUR). In der Produktgruppe Türsysteme für
Busse konnten die Umsätze, hauptsächlich ge-
tragen von den Serienlieferungen für Stadt- und

Überlandbusse, behauptet werden. Bei den
Türsystemen für Schienenfahrzeuge waren die
standardisierten BIDS-Systeme und die Schie-
betritte erneut besonders umsatzstark. Die 
Beschlagsparte verbesserte sich aufgrund
eines Sonderauftrags überdurchschnittlich.
Erstmals wurde hier ein wesentlicher Umsatz-
anteil mit der „Linearen Schiebetür“ erzielt.

Das Segment Stationäre Verkehrstechnik
steigerte den Umsatz im Geschäftsjahr 2011
um 21,4 % auf 105,4 Mio. EUR, nach 86,8 Mio.
EUR im Vorjahr. Das Geschäftsfeld Infrastruk-
turtechnik realisierte insbesondere bei Bahn-
übergangssystemen und Weichenheizungen
Volumengewinne. Im Geschäftsfeld Bremssys-
teme setzte sich der ab dem dritten Quartal
2010 festzustellende positive Umsatztrend im
Geschäftsjahr 2011 forciert fort. 
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Angetrieben von einem sehr positiven Umfeld
in wichtigen industriellen Bereichen und einer
insgesamt soliden Bahnkonjunktur sowie ein-
schließlich der erstmaligen Vollkonsolidierung
der Schaltbau North America Inc. mit einem
Umsatz von 3,0 Mio. EUR (nach Bereinigung der
Innenumsätze) erwirtschaftete das Segment
Komponenten 2011 einen Umsatzanstieg um
19,6 % auf 90,4 Mio. EUR (Vorjahr: 75,6 Mio.
EUR). Weiter dynamisch entwickelten sich
dabei die Umsätze in China. Besonders wachs-
tumsstark war darüber hinaus das Geschäft mit
Kunden in Osteuropa und den USA. In Westeu-
ropa blieb die Entwicklung dagegen insgesamt
verhalten. Alle Produktgruppen erzielten im Be-
richtsjahr deutliche Umsatzzuwächse, wobei
sich Bahngeräte und Steckverbinder überdurch-
schnittlich entwickelt haben. 

Ertragslage im Konzern
Die Ertragslage im Konzern war geprägt durch
einen Umsatzzuwachs von 38,0 Mio. EUR auf
318,4 Mio. EUR. Durch eine Bestandserhöhung
an unfertigen und fertigen Erzeugnissen von
5,5 Mio. EUR (Vorjahr: 6,6 Mio. EUR) und an-
deren aktivierten Eigenleistungen in Höhe von
0,5 Mio. EUR (Vorjahr: 1,5 Mio. EUR) ergab sich
im Berichtsjahr eine Gesamtleistung von 324,4
Mio. EUR (Vorjahr: 288,6 Mio. EUR). Gegenüber
dem Vorjahreswert entsprach das einem An-
stieg von 12,4 %.

Trotz der im Vorjahresvergleich generell höhe-
ren Rohstoffpreise konnte die Materialquote
mit 51,4 % der Betriebsleistung weitgehend
auf dem Vorjahresniveau von 51,2 % gehalten
werden. Die Personalkosten sind unterpropor-
tional zur Leistung gestiegen, und zwar um 9,3%
auf 95,4 Mio. EUR (Vorjahr: 87,3 Mio.EUR).
Darin kommt eine verbesserte Produktivität zum
Ausdruck, die sich noch stärker in der Leistung
je Mitarbeiter spiegelt, die sich auf 211,3 TEUR
(Vorjahr: 198,6 TEUR) erhöhte. 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen um 3,5 Mio. EUR auf 32,5 Mio.
EUR (Vorjahr: 29,0 Mio. EUR) war beeinflusst
von den Vertriebskosten, die analog zum Um-
satz zunahmen. Darüber hinaus waren darin

deutlich erhöhte Aufwendungen für Mitarbei-
terschulungen und einmalige Aufwendungen
im Vorfeld der Anfang 2012 erfolgten Über-
nahme der Tiefenbach GmbH angefallen. Dem
standen sonstige betriebliche Erträge von 5,0
Mio. EUR (Vorjahr: 5,6 Mio. EUR) gegenüber.
Die Abschreibungen lagen mit 7,2 Mio. EUR
rund 0,8 Mio. EUR über dem Vorjahresniveau. 

Das EBIT im Konzern betrug 27,5 Mio. EUR
(Vorjahr: 23,8 Mio. EUR), das einerseits durch
die Umsatzausweitung und Kostendegression
und andererseits durch Sondereffekte aus der
Erstkonsolidierung sowie Akquisitionskosten
geprägt war. Insgesamt konnte die EBIT-Marge
im Berichtsjahr von 8,5 % vom Umsatz weiter
auf 8,6 % verbessert werden.

Das Beteiligungsergebnis legte kräftig auf 3,9
Mio. EUR (Vorjahr: 0,2 Mio. EUR) zu. Ursachen
dafür sind zum einen positive Bewertungsef-
fekte, die im Zusammenhang mit der vollstän-
digen Übernahme der Schaltbau North America
Inc. und der Beteiligungsaufstockung bei der
polnischen RAWAG standen. Zum anderen
wirkten sich bei den at equity konsolidierten
Beteiligungen die sehr positive Ergebnisent-
wicklung der BoDo Bode Dogrusan im Ver-
gleich zum Vorjahr aus; des Weiteren trug die
RAWAG erstmals zum Ergebnis aus at equity
bilanzierten Gesellschaften bei und konnte
somit den Wegfall des Beteiligungsbeitrags
der nunmehr voll konsolidierten Schaltbau
North America Inc. ausgleichen. 

Beim Finanzergebnis sind Kosten im Zusam-
menhang mit der Modifizierung des Konsortial-
kreditvertrags zu berücksichtigen, denen insbe-
sondere mittelfristig Einsparungen durch die
damit verbundenen verbesserten Konditionen
gegenüber stehen. Ein positiver Effekt resul-
tierte auch aus der Ablösung der Wandel-
schuldverschreibung. Insgesamt verschlech-
terte sich das Finanzergebnis auf -6,5 Mio. EUR
(Vorjahr: -6,2 Mio. EUR). 

Der Ertragssteueraufwand ist von 3,0 Mio. EUR
auf 3,3 Mio. EUR gestiegen. Die Steuerquote
betrug 13,2 % (Vorjahr: 16,8 %). 
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Überproportional konnte das Konzernperioden-
ergebnis gesteigert werden. Es betrug im Be-
richtsjahr 21,7 Mio. EUR (Vorjahr: 14,8 Mio.
EUR) und ist durch Bewertungseffekte im Zu-
sammenhang mit den Neubewertungen aus
der Erstkonsolidierungen der Schaltbau North
America Inc. und der erstmaligen Einbeziehung
der RAWAG „at equity“ in Höhe von 2,8 Mio.
EUR positiv beeinflusst. Der Anteil der Minder-
heitsgesellschafter beläuft sich auf 2,9 Mio.
EUR (Vorjahr: 2,6 Mio. EUR).

Der auf die Aktionäre der Schaltbau Holding
AG entfallende Anteil am Konzernergebnis von
18,7 Mio. EUR liegt beträchtlich über dem Vor-
jahreswert von 12,1 Mio. EUR. Das Ergebnis pro
Aktie (unverwässert) übertraf mit 9,38 Euro den
Vorjahreswert von 6,50 Euro deutlich. Ange-
sichts der erneut positiven Ergebnisentwicklung
im Geschäftsjahr 2011 und der weiterhin güns-

tigen Perspektiven für die weitere Geschäfts-
entwicklung des Schaltbau-Konzerns wird der
Vorstand dem Aufsichtsrat einen Gewinnver-
wendungsvorschlag vorlegen, der die Aus-
schüttung einer Dividende von 1,80 EUR pro
Aktie vorsieht. Für das Geschäftsjahr 2010 war
eine Dividende von 1,10 EUR pro Aktie ausge-
zahlt worden. 

Das Segment Mobile Verkehrstechnik er-
wirtschaftete ein EBIT von 7,4 Mio. EUR im Ver-
gleich zu 7,7 Mio. EUR im Vorjahr. Damit redu-
zierte sich die EBIT-Marge auf 6,0 % nach 6,5
% im Vorjahr. Bei der Wertung der Ertragslage
ist zu berücksichtigen, dass der Sanierungsta-
rifvertrag für die inländischen Beschäftigten
Ende 2010 ausgelaufen ist sowie erhebliche
Vorleistungen für das weitere Wachstum im
Ausland erbracht wurden.
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Das Segment Stationäre Verkehrstechnik
profitierte maßgeblich von der sehr dynamischen
Entwicklung des Bremsengeschäfts. Das ope-
rative Ergebnis ist vor allem dadurch von 7,5 Mio.
EUR im Vorjahr auf 9,6 Mio. EUR gestiegen. Die
EBIT-Marge belief sich auf 9,1% (Vorjahr: 8,7%).

Das Segment Komponenten realisierte einen
starken Umsatzanstieg von 20 %. Das EBIT ver-
besserte sich von 12,1 Mio. EUR im Vorjahr auf
15,8 Mio. EUR. Damit konnte die EBIT-Marge
auf 17,5 %, nach 16,1 % im Vorjahr, nochmals
gesteigert werden. Hierbei ist die erstmalige
Einbeziehung der Schaltbau North America Inc.
zu berücksichtigen. 

Vermögens- und Finanzlage im Konzern
Die Bilanzrelationen haben sich im Jahr 2011
durch das erfreuliche Konzernperiodenergebnis
sowie den Passivtausch von Fremdkapital in
Eigenkapital infolge der zu 98% gewandelten
Wandelschuldverschreibungen deutlich ver-
bessert. Zum Stichtag 31. Dezember 2011 ist
das Konzern-Eigenkapital auf 59,5 Mio. EUR
gestiegen nach 33,1 Mio. EUR zum gleichen
Stichtag des Vorjahres. Das entspricht einer Ei-
genkapitalquote von 27,9 % (Vorjahr: 17,5 %).
Einschließlich der eigenkapitalähnlichen Ge-
nussrechte von 7,1 Mio. EUR liegt das wirtschaft-
liche Eigenkapital bei 31,2 % (Vorjahr: 21,2 %).

Bei Ausweitung der Bilanzsumme um 12,7 %
auf 213,6 Mio. EUR hat sich die Vermögens-
struktur im Konzern nicht wesentlich verändert.
Das langfristige Vermögen (ohne latente Steu-
eransprüche) ist mit 74,0 Mio. EUR (Vorjahr:
64,0 Mio. EUR) ausgewiesen und liegt damit
bei 34,6 % der Bilanzsumme (Vorjahr: 33,8 %).

Die Investitionen in Sachanlagen und immate-
rielle Vermögenswerte beliefen sich auf 8,6
Mio. EUR und standen zu einem großen Teil im
Zusammenhang mit Ersatz- und Neuinvestitio-
nen. Die Investitionen lagen dabei über den Ab-
schreibungen von 7,2 Mio. EUR. Darin ent-
halten ist eine Abschreibung von 0,5 Mio. EUR
auf Vermögengegenstände, die im Rahmen der
Kaufpreisallokation der Schaltbau North 
America Inc. identifiziert wurden. 

Die Finanzanlagen wurde beeinflusst durch Er-
gebnisbeiträge aus den at equity konsolidierten
Gesellschaften BoDo Bode Dogrusan, RAWAG
und RDS sowie durch Kapitalerhöhungen und
Wertminderungen bei nicht konsolidierten aus-
ländischen Beteiligungsgesellschaften. 

Das Working Capital im Konzern wuchs von
66,8 Mio. EUR auf 71,8 Mio. EUR. Dabei hat
sich das Vorratsvermögen im Wesentlichen im
Zusammenhang mit der Betriebsleistung um
9,5 Mio. EUR erhöht. Gegenläufig haben sich
im Vergleich zum Vorjahres-Stichtag die um 4,6
Mio. EUR erhöhten Anzahlungen und die um
1,6 Mio. EUR gestiegenen Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen ausgewirkt.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen nahmen dagegen nur um 1,7 Mio. EUR zu;
hier hat sich die durchschnittliche Forderungs-
laufzeit von 59 auf 54 Tage reduziert. 

Das investierte Kapital (capital employed) hat
um rund 15,3 Mio. EUR auf 145,8 Mio. EUR zu-
genommen. Die Kapitalrendite (ROCE) beläuft
sich damit auf 18,9 % nach 18,2 % im Vorjahr.

Latente Steuern wurden in Höhe von 10,4 Mio.
EUR aktiviert (Vorjahr: 9,0 Mio. EUR). Darin ent-
halten sind neben latenten Steuern auf zeitli-
che Differenzen von 4,8 Mio. EUR (Vorjahr: 4,3
Mio. EUR) auch latente Steuern auf Verlustvor-
träge von 5,6 Mio. EUR (Vorjahr: 4,7 Mio. EUR).
Die passivisch ausgewiesenen latenten Steu-
ern auf zeitliche Differenzen betrugen 6,6 Mio.
EUR (Vorjahr: 6,8 Mio. EUR). 

Die Finanzierung im Schaltbau-Konzern erfolgt
im Rahmen eines Cash-Poolings auf der Ebene
der Schaltbau Holding AG, in das alle wesent-
lichen Beteiligungen – mit Ausnahme der Bode
– einbezogen sind. Die Finanzierung im Cash-
Pool konnte im Juni 2011, zur Absicherung des
organischen und akquisitorischen Wachstums,
modifiziert werden. Dabei wurde eine Aufsto-
ckung des Kreditvolumens um rund 20 Mio.
EUR auf 65 Mio. EUR erreicht sowie eine Ver-
längerung der Laufzeit von März 2013 auf Juni
2016 und eine Verbesserung der Konditionen. 

Capital Employed
Working Capital plus 
Anlagevermögen

EBITDA
Ergebnis vor Abschreibungen,
Beteiligungsergebnis, Finanz-
ergebnis und Ertragsteuern

EBIT
Ergebnis vor Beteiligungs-
ergebnis, Finanzergebnis 
und Ertragsteuern

EBT
Ergebnis vor Ertragsteuern

Eigenkapitalquote
EigenkapitaI/Bilanzsumme

Eigenkapitalrendite
vor Ertragsteuern 
EBT/Eigenkapital

IAS/IFRS
International Accounting 
Standards/ International
Financial Reporting Standards

Liquide Mittel
Schecks, Kassenbestand 
und Bankguthaben

Materialquote
Materialaufwand/
Gesamtleistung

Nettobankverbindlichkeiten 
Bankverbindlichkeiten 
minus liquide Mittel
minus kurzfristige Wertpapiere

FACHBEGRIFFE
DES FINANZWESENS
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Für das in der Finanzierung enthaltene Til-
gungsdarlehen wurden im Berichtsjahr 2,0
Mio. EUR an planmäßigen Tilgungen geleistet.

Die eigenständig finanzierten Gebr. Bode, Kas-
sel, hat Ende 2011 ebenfalls eine Neuordnung
der Finanzierung durchgeführt. Es konnte dabei
eine langfristige Umschuldung, eine teilweise
Freigabe von Sicherheiten und bessere Kondi-
tionen erreicht werden. Bode stehen 12,4 Mio.
EUR Kreditlinien (Vorjahr: 13,9 Mio. EUR) zur Ver-
fügung. Davon sind Kontokorrentlinien in Höhe
von 6,0 Mio. EUR bis auf weiteres zugesagt.

Die Nettobankverbindlichkeiten im Gesamtkon-
zern konnten auf 27,4 Mio. EUR abgebaut werden
(Vorjahr: 31,5 Mio. EUR). Das Verhältnis Netto-
bankverbindlichkeiten zu EBITDA verbesserte
sich von 1,0 im Vorjahr auf 0,8 im Berichtsjahr. 

Die langfristigen sonstigen Finanzverbindlich-
keiten reduzierten sich im Wesentlichen durch
die Wandlung der Wandelschuldverschreibung
von 11,6 Mio. EUR im Vorjahr auf 3,6 Mio. EUR.

Dem Konzern steht zum 31. Dezember 2011
eine Finanzlinie von 82,4 Mio. EUR (Vorjahr:
66,0 Mio. EUR) zur Verfügung, wovon 28,3 Mio.
EUR (Vorjahr: 28,5 Mio. EUR) als Darlehen aus-
gereicht sind. Über 54,1 Mio. EUR (Vorjahr:
37,5 Mio. EUR) bestehen Kontokorrentlinien,
von denen 45,0 Mio. EUR bis Juni 2016 verfüg-
bar sind. Die Darlehen wurden im Berichtsjahr
planmäßig mit 4,4 Mio. EUR (Vorjahr: 6,5 Mio.
EUR) getilgt. Die Kontokorrentlinien sind zum
31. Dezember 2011 inklusive Avale mit 16,1
Mio. EUR (Vorjahr: 19,4 Mio. EUR) in Anspruch
genommen. Zum Berichtsjahresende hatte der
Konzern flüssige Mittel in Höhe von 12,7 Mio.
EUR (Vorjahr: 11,5 Mio. EUR).

Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit lag
mit 21,7 Mio. EUR um 10,6 Mio. EUR über dem
Vorjahreswert. Dem Mittelabfluss für den Auf-
bau des Umlaufvermögens von 8,3 Mio. EUR
stand die Aufstockung von kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten von 6,8 Mio. EUR gegenüber, so
dass insgesamt ein betrieblicher Cash Flow in
der Größenordnung des Konzernjahresergeb-

nisses erwirtschaftet wurde. Die Abschreibun-
gen kompensierten weitgehend die sonstigen
zahlungsunwirksamen Effekte.

Die Mittelabflüsse aus Investitionstätigkeit be-
liefen sich in 2011 auf 13,4 Mio. EUR und lagen
somit um 7,7 Mio. EUR über dem Vorjahr. Der
Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist im Wesent-
lichen durch den Kauf der restlichen 50 % der
Geschäftsanteile an der Schaltbau North 
America Inc. und weitere Kapitalausstattungen
für ausländische Beteiligungen zur Anschub-
finanzierung der Geschäftstätigkeit begründet.
Darüber hinaus führte der Eingang der Kauf-
preisforderung aus dem in 2009 erfolgten Ver-
kauf der Bode Beijing in Höhe von 3,3 Mio. EUR
in 2010 zu einem Sondereffekt.

Der mit 7,2 Mio. EUR negative Cash Flow aus
Finanzierungstätigkeit ergibt sich neben der 
gegenüber Vorjahr gestiegenen Dividenden-
zahlung an die Aktionäre der Schaltbau Holding
AG und der Ausschüttung an Minderheits-
gesellschafter insbesondere aus einer Rück-
führung von kurzfristigen Bankverbindlichkeiten.

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
der Schaltbau Holding AG
Der Jahresabschluss der Schaltbau Holding AG
ist unverändert nach den Bestimmungen des
HGB und des Aktiengesetzes aufgestellt. 

Der Umsatz der nicht operativ tätigen Schaltbau
Holding AG von 2,2 Mio. EUR (Vorjahr: 1,9 Mio.
EUR) resultiert aus Weiterberechnungen der
Kosten der zentral vorgehaltenen IT-Systeme
an die Tochtergesellschaften.

Die Ertragslage der Schaltbau Holding AG
wird generell durch die Ergebnisabführungen
bzw. Beteiligungserträge der Tochtergesellschaf-
ten, Bewertungseffekte aus den Finanzanlagen
und dem Zinsergebnis aus der Finanzierungs-
funktion beeinflusst. 

Es bestehen Ergebnisabführungsverträge zwi-
schen der Schaltbau Holding AG und der Schalt-
bau GmbH sowie der Pintsch Bamag GmbH, die
ihrerseits einen Ergebnisabführungsvertrag mit

Nettofinanzverbindlichkeiten 
Zinstragendes Fremdkapital
minus liquide Mittel
minus kurzfristige Wertpapiere

Personalaufwand 
je Mitarbeiter 
Personalaufwand/Beschäftigte
im Jahresdurchschnitt

Return on Capital Employed
(ROCE) 
EBIT/Capital Employed

Umsatzrendite vor Zinsen
und Ertragsteuern 
EBIT/Umsatz

Verschuldungskoeffizient
Nettobankverbindlichkeiten/
EBITDA

Working Capital
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen (einschI. 
Forderungen aus langfristiger
Auftragsfertigung) plus Vorräte
minus Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 
minus erhaltene Anzahlungen

Working-Capital-Intensität
Working Capital/Umsatz

FACHBEGRIFFE
DES FINANZWESENS
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der Pintsch Bubenzer GmbH geschlossen hat.
Die Ergebnisabführungen bewegen sich mit
13,8 Mio. EUR etwas über dem Vorjahresniveau.
Durch die deutlich verbesserte Ertragslage der
Pintsch Bubenzer GmbH ist im Vergleich zum
Vorjahr die Ergebnisabführung der Pintsch
Bamag höher und konnte somit den geringeren
Ergebnisbeitrag der Schaltbau GmbH überkom-
pensieren, deren Ergebnis im Vorjahr durch
eine handelsrechtlich notwendige Wertaufho-
lung auf einen Beteiligungsansatz positiv be-
einflusst worden war.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sanken auf
0,3 Mio. EUR nach 3,8 Mio. EUR im Jahr zuvor.
Die Reduzierung ist auf einen Einmaleffekt im
Jahr 2010 zurückzuführen. Hier wurde ergeb-
niswirksam eine Dividendenforderung der Gebr.
Bode GmbH & Co. KG vereinnahmt. Der Rück-
gang des Beteiligungsergebnisses resultiert
aus einer im Berichtsjahr erfolgten Satzungs-
änderung der Gebr. Bode GmbH & Co. KG, nach
der das Jahresergebnis durch Gewinnverwen-
dungsbeschluss im Folgejahr vereinnahmt wird.
Im Vorjahr war das Jahresergebnis in Höhe von
2,0 Mio. EUR der Schaltbau Holding AG als Kom-
manditistin satzungsgemäß phasengleich als
Beteiligungsertrag zuzurechnen. 

Seit der Neustrukturierung der Konzernfinanzier-
ung im Jahre 2010 ist die Finanzierung stärker
auf die Holding konzentriert, bzw. die Kredite
werden über die Holding an die Cash-Pool-
Gesellschaften durchgereicht, was Zinsertrag
und -aufwand entsprechend beeinflusst. Durch
die im Juni 2011 erfolgte Modifizierung des
Kreditvertrages mit gleichzeitig verbesserten
Konditionen hat sich das saldierte Zinsergebnis
im Vergleich zum Vorjahr spürbar verbessert. 

Bedingt durch die positive operative Geschäfts-
entwicklung der über EAV angeschlossenen
Gesellschaften Pintsch Bamag und mittelbar
der Pintsch Bubenzer sowie der Schaltbau
GmbH ergab sich ein höherer Steueraufwand. 

Der Jahresüberschuss liegt mit 4,9 Mio. EUR um
4,7 Mio. EUR unter dem durch Sonderfaktoren
positiv beeinflussten Vorjahreswert.

Die Vermögensstruktur der Holding ist durch
das Finanzanlage-Vermögen von 82,9 Mio. EUR
geprägt. Der Anstieg um 3,0 Mio. EUR gegen-
über dem Vorjahr resultiert aus einer Kapital-
erhöhung der Schaltbau GmbH.

Im Finanzanlagevermögen werden zum Stich-
tag, wie auch im Vorjahr, die von der Gesell-
schaft 2006 zurückgekauften 137.270 Stück
Genussrechte mit dem Rückkaufwert von 2,2
Mio. EUR ausgewiesen. Der Marktwert der Ge-
nussrechte lag am 31. Dezember 2011 bei 3,3
Mio. EUR. Die Genussrechte sind für die Ge-
sellschaft frei verfügbar, wobei derzeit nicht
beabsichtigt ist, diese zu veräußern oder ein-
zuziehen.

Beträchtlich gesunken sind in der Schaltbau
Holding AG die Nettobankverbindlichkeiten,
und zwar von 19,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 11,4
Mio. EUR am 31. Dezember 2011. Die in dem
Kreditvertrag vereinbarten Covenants wurden
auch 2011 eingehalten. 

Die Gesellschaft hatte im Juni 2007 eine Wan-
delschuldverschreibung in Höhe von 8,5 Mio.
EUR begeben. Mit Wirkung zum 12. April 2011
hat die Schaltbau Holding AG diese Schuldver-
schreibung gemäß den Anleihebedingungen
gekündigt. Dies betraf alle im Umlauf befind-
lichen Teilschuldverschreibungen. Die Wandel-
schuldverschreibung wurde bis zum 6. Mai 2011,
dem letzten Tag des Wandlungszeitraums, zu
98% in Aktien der Gesellschaft gewandelt. 
Dadurch erhöhte sich die Gesamtanzahl der Ak-
tien auf 2.050.730 Stück. Die nicht gewandel-
ten Teilschuldverschreibungen in Höhe von
168.800 EUR wurden entsprechend den Anlei-
hebedingungen zurückgezahlt. 

Das Eigenkapital der Schaltbau Holding AG
verbesserte sich von 66,0 Mio. EUR auf 76,9
Mio. EUR. Die Eigenkapitalquote beträgt damit
66,2 % (Vorjahr: 60,2 %). Die in der Schaltbau
Holding AG mittlerweile geschaffene Substanz
ermöglicht es, die Weiterentwicklung der Toch-
tergesellschaften aktiv zu begleiten. 
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Investitionen im Konzern
Die Investitionen in Sachanlagen und immate-
rielle Vermögenswerte betrugen 2011 im
Schaltbau-Konzern 8,6 Mio. EUR nach 8,0 Mio.
EUR im Vorjahr. Damit lagen die Investitionen
erneut über den entsprechenden Abschreibun-
gen von 7,2 Mio. EUR (Vorjahr: 6,4 Mio. EUR).
Schwerpunkte waren eine Vielzahl von Ersatz-,
Neuausrüstungs- und Rationalisierungsmaß-
nahmen sowie die Beschaffung von Werkzeu-
gen für neue Produkte. Die Investitionen in
Finanzanlagen verdoppelten sich auf 3,4 Mio.
EUR (Vorjahr: 1,7 Mio. EUR). Darin spiegeln sich
Mittel wider, die 2011 im Rahmen der forcierten
Internationalisierung des Schaltbau-Konzerns
in neue und bestehende ausländische Beteili-
gungen investiert wurden. 

Forschung & Entwicklung
Innovative Produkte und Lösungen sichern
technologischen Vorsprung und bilden so das
solide Fundament für nachhaltigen wirtschaft-
lichen Erfolg. Daher betreibt der Schaltbau-
Konzern in allen Geschäftsfeldern eine gezielte
und an den Bedürfnissen der Märkte ausgerich-
tete Forschungs- und Entwicklungsarbeit. Die
strategische Bedeutung, die dieser zukunftsori-
entierten Arbeit beigemessen wird, zeigt sich in
den damit verbundenen hohen Aufwendungen.
Im Berichtsjahr 2011 wurden insgesamt 5,9 %
(Vorjahr: 6,6 %) des Konzernumsatzes in diesen
Bereich investiert. Auch die personelle Aus-
stattung der betreffenden Abteilungen doku-
mentiert den Anspruch, die technologische Basis
konsequent zu verbreitern. Mit 212 Mitarbeitern
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stellte wiederum mehr als jeder Zehnte Be-
schäftigte im Konzern die Weichen für den zu-
künftigen Geschäftserfolg.

Die standardisierten Kompaktantriebe standen
im Produktbereich Türsysteme für Busse des
Segments Mobile Verkehrstechnik auch
2011 im Vordergrund der Entwicklungsaktivitä-
ten. Ein besonderer Fokus lag dabei in der Wei-
terentwicklung des Kompaktantriebes Compact
Allround Drive System (CADS) sowie dessen
Adaption an die Erfordernisse der verschiede-
nen Großkunden. Das rein elektrische System
soll den bisherigen pneumatischen Antrieb in
vielen Stadt-, Überland- und Reisebussen künf-
tig ersetzen. Der in der Drehsäule integrierte
Antrieb benötigt weniger Platz, bietet erheblich
mehr Komfort und Sicherheit und erfordert ge-
ringeren Wartungsaufwand als der bekannte
pneumatische Antrieb. Damit sind erhebliche
Wettbewerbsvorteile verbunden, so dass per-
spektivisch die Möglichkeit besteht, bei neuen
Busgenerationen und dies sowohl bei Be-
stands- wie auch bei potenziellen Neukunden
bevorzugter Partner für die Lieferung der kom-
pletten Türsysteme zu werden. Das technische
Konzept dieses neuartigen Antriebs hat auch
das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung sowie die Verei-
nigung hessischer Unternehmerverbände über-
zeugt. Gebr. Bode hat mit dem CADS System
den Innovations- und Wachstumspreis des Lan-
des Hessen in der Kategorie „Innovationen“
gewonnen. Anlässlich der festlichen Preisver-
leihung auf dem Hessischen Unternehmertag
am 25. Oktober 2011 konnte Bode-Geschäfts-
führer Dr. Ernst Raphael den Preis aus der Hand
des hessischen Ministerpräsidenten Volker
Bouffier entgegennehmen. Neben dem Einsatz
in Innenschwenktüren wurde der CADS-Antrieb
im Berichtsjahr für Außenschwingtüren adap-
tiert. Gleichzeitig wurde die Serienlieferung
aufgenommen. 

Im Produktbereich Türsysteme für Schienen-
fahrzeuge stand die Erprobung des Schiebetür-
systems im Mittelpunkt, das vorwiegend für
den Einsatz in Metrozügen konzipiert wurde.

Damit wird das Angebotsspektrum um eine
neue Produktgruppe erweitert, für die weltweit
sehr großes Absatzpotenzial gegeben ist. Ein
zweites Entwicklungsprojekt von zentraler 
Bedeutung betrifft das standardisierte Hoch-
geschwindigkeitstürsystem BIDS-BHS (Bode
Highspeed-Türsystem), das künftig die alten,
aus den ICE bekannten Hochgeschwindigkeits-
Türsysteme ersetzen soll. Dabei handelt es sich
um ein ausschließlich elektrisches System mit
entsprechenden Vorteilen bei Wartung und
Fehlerdiagnose. Die Auslieferung eines ersten
Systems für einen Feldversuch ist für Mitte
2012 vorgesehen.

Im Geschäftsfeld Infrastrukturtechnik des 
Segments Stationäre Verkehrstechnik lag 
der Hauptfokus der F&E-Aktivitäten auf der
Weiterentwicklung eines kompletten Bahn-
steigtürensystems. Die ersten, dieser auf der
InnoTrans 2010 neu vorgestellten „Platform
Screen Doors“ (PSD) wurden Ende 2011 in fünf
Bahnhöfen im chinesischen Shenyang instal-
liert. Damit liegt die vom Markt geforderte 
Referenz vor. Auf dieser Grundlage werden die
PSD aktuell an die jeweils spezifischen Anfor-
derungen in weiteren Ländern, insbesondere
Lateinamerikas, angepasst.

Bei Bahnübergangssicherungsanlagen standen
abschließende Arbeiten im Zusammenhang mit
der Entwicklung der RBUEP als neue Plattform
sowohl für den Hauptbahnbereich als auch für
die Nebenbahnen im Mittelpunkt. Der Zulas-
sungsprozess wurde weiter vorangetrieben,
konnte jedoch durch behördliche Engpässe
nicht abgeschlossen werden. Ziel eines weite-
ren Projekts im Bereich der Streckensignale ist
die Optimierung der LED-Technik, auf die schritt-
weise alle Signale umgestellt werden sollen.
LED zeichnen sich im Vergleich zu herkömmlichen
Leuchten durch eine Vielzahl von Vorteilen aus.
Im Hinblick auf den Einsatz in der Bahntechnik
zählen dazu vor allem die ausgeprägte Stoß-
und Vibrationsfestigkeit, die hohe Ausfallsi-
cherheit und die präzise Lichtlenkung sowie
nicht zuletzt auch der geringe Energieverbrauch
und die niedrigen Kosten. 

Dr. Ernst Raphael, Sprecher der 
Geschäftsführung der Gebr. Bode
GmbH & Co. KG, Kassel, nimmt
den Innovationspreis des Wett-
bewerbs Hessen-Champions 
entgegen.
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Auf dem Gebiet der Verkehrstechnik war die
Markteinführung des Warnbalkens ZIRKON
(einschließlich Produktkonfigurator für Warn-
balken) der wesentliche Schwerpunkt. Damit
werden die Produktfamilie TOPas sukzessive
abgelöst, die bisherige Produktvielfalt einge-
schränkt und die notwendige Modularisierung
sukzessive erhöht.

Von großer Relevanz für das Geschäftsfeld
Bremssysteme war im Berichtsjahr ein neues
Diagnosesystem für Hydraulikbremsen, das er-
gänzend zum bestehenden SOS System benö-
tigt wird. Mit dem Diagnosesystem lassen sich
sämtliche Funktionen wie Kraft, Verschleiß,
Lüftung und Temperatur anzeigen. Dadurch
können insbesondere für Stahlwerke und Mi-
nenbetriebe technisch erheblich verbesserte
Lösungen angeboten werden, womit entspre-
chende Wettbewerbsvorteile und zusätzliche
Vermarktungsmöglichkeiten verbunden sind.
Außerdem befassten sich die Entwickler mit
Prüfständen für das Testen und die Optimie-
rung von Windkraft- und Hydraulikbremsen
sowie mit dynamischen Tests für neue Reibbe-
läge bei hohen Drehzahlen. 

Die Produktreihen des Segments Komponenten
wurden im Geschäftsjahr 2011 im Rahmen der
üblichen Maßnahmen in der Produktpflege er-
gänzt und durch neue Innovationen gezielt er-
weitert. So konnten in der Produktgruppe der
Steckverbinder die Bahnkupplungen der UIC-
Baureihe für mehrere Kundenapplikationen,
zum einen mit der Möglichkeit neuer Anordnun-
gen von Kabelanschlüssen und einer mobilen
Verriegelung für Wartungsarbeiten und zum
anderen mit einer Ethernet-Schnittstelle, aus-
gebaut werden. Bei den Ladesteckverbindern
wurde für ein neues Batteriemanagementsys-
tem ein spezieller Pilotkontaktadapter entwickelt.

Im Bereich der Schnappschalter lag das Augen-
merk auf der neuen Premium Line mit Gehäusen
aus Polyetherimid, um spezielle Kundenanfor-
derungen, wie Beständigkeit gegen bekannte
kritische Chemikalien und eine Ausweitung der
bisherigen Temperaturgrenzen, erfüllen zu kön-
nen. Bei den Schützen wurde eine Baureihe mit
einem vereinheitlichten Magnetantrieb für Bahn-
und Industrieapplikationen versehen; sie zeich-
nen sich durch ein stark verbessertes DC-Schalt-
verhalten aus. In der Produktgruppe Bahngeräte
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kam eine neue Produktfamilie von Kippschalt-
geräten hinzu, die für Fahrpulte in schienenge-
bundenen Fahrzeugen sowie für Steuerpulte in
Kränen und Seilbahnen eingesetzt wird. Das
Design der betreffenden Baureihe wurde mit
dem „iF product design award 2012“ ausge-
zeichnet. Traktions- und Bremsbediengeräte
wurden mit Fokus auf die Anforderungen im
Bereich der Schienenfahrzeuge um spezifische
Applikationen erweitert. 

Messen

Die Unternehmen des Schaltbau-Konzerns
haben auch im Jahr 2011 ihr Leistungs-
spektrum und ihre Innovationsstärke auf den
wichtigsten Messen ihrer Branchen präsen-
tiert. Die Teilnahme dient neben der Vorstellung
neuer Produkte insbesondere auch der Kontakt-
pflege. Kunden sowie Vertriebs- und Handels-
partner aus Europa und Übersee nutzen die
Präsenz vor Ort zum intensiven Austausch mit
den Schaltbau-Unternehmen.

Der UITP World Congress and Mobility & City
Transport Exhibition, der vom 10. bis 13. April
2011 in Dubai für das Fachpublikum geöffnet
war, war im Berichtsjahr die bedeutendste
Messe für die Bahntechnik. Die Veranstaltung
erwies sich einmal mehr als ein wichtiges
Stimmungsbarometer der Branche und verdeut-
lichte insbesondere die Chancen in den wachs-
tumsträchtigen Regionen des Mittleren Ostens
und Nordafrikas. 

Die vom 21. bis 26. Oktober 2011 im belgischen
Kortrijk ausgerichtete „Busworld 2011“ war die
wichtigste Präsentationsplattform für den 
Produktbereich Bustürsysteme des Segments 
Mobile Verkehrstechnik. Unter dem Motto
„Bode elektrisiert“ wurde das komplette 
Produktportfolio rund um den standardisierten
elektrischen Kompaktantrieb CADS vorgestellt,
der serienreif für Innenschwenktüren verfügbar
ist. Vorgestellt wurden des Weiteren Lösungen
für Außenschwingtüren, die sich in der Felder-
probung bei Überlandbussen befanden. 

Die neuen Komponenten für Anwendungen im
Solarbereich wurden erstmals im Juni 2011 auf
der Intersolar in München gezeigt. Darüber
hinaus wurden vom Geschäftsfeld Komponen-
ten ausgewählte Messen aus den Bereichen
Elektrotechnik und Logistik besucht. Das Ge-
schäftsfeld Bremssysteme stellte seine Neu-
entwicklungen auf verschiedenen einschlägi-
gen Hafen-, Schiffbau- und Windmarktmessen
vor. Das Geschäftsfeld Infrastrukturtechnik war
im März 2011 auf der Rail-Tech Europe im nie-
derländischen Amersfoort vertreten. Zudem
wurde auf mehreren Messen im Bereich der
Warntechnik ausgestellt. 

Die nordamerikanischen Tochtergesellschaften
der Gebr. Bode und der Schaltbau GmbH nutzten
die APTA EXPO 2011, die im Oktober in New
Orleans stattfand, um ihre neuesten bahntech-
nischen Produkte zu präsentieren. Die APTA
EXPO findet alle drei Jahre statt und ist die
Hauptmesse für öffentlichen Transport, für Bus
und Schiene auf dem amerikanischen Kontinent.

Mitarbeiter 
Die Anzahl der im Schaltbau-Konzern beschäftig-
ten Mitarbeiter erhöhte sich zum 31. Dezember
2011 auf 1.738 Mitarbeiter nach 1.610 Mitarbei-
ter zum Ultimo des Vorjahres. Größter Arbeit-
geber innerhalb des Schaltbau-Konzerns blieb
die Bode-Gruppe, die sich aufgrund der guten
Nachfragesituation sowie zur Unterstützung
der internationalen Expansion und der Bearbei-
tung der weltweiten Projekte nochmals personell
erheblich verstärkte. Pintsch Bamag erhöhte
die Beschäftigtenzahl ebenfalls deutlich und
trug damit den gestiegenen Erwartungen der
Deutschen Bahn, aber auch den Anforderungen
aus der Bearbeitung der Anfragen von Platt-
formtüren Rechnung. Um das hohe Auftrags-
volumen bewältigen zu können, wuchs die
Belegschaft bei Pintsch Bubenzer prozentual
am stärksten. Bedingt durch die gute Geschäfts-
lage wurde der Personalstand auch in der Schalt-
bau GmbH aufgestockt, und zwar vor allem in
der Produktion. Bei den kleineren Gesellschaf-
ten des Schaltbau-Konzerns sind die Mitarbei-
terzahlen überwiegend leicht gestiegen. 

0

50

100

150

200

Gesamtleistung je Mitarbeiter

0

250

500

750

1000

1250

1500

Mitarbeiter im Durchschnitt

Anzahl Mitarbeiter

Angaben in TEUR

LAGEBERICHT 

AG_2011_deutsch_innenteil_01_0412  17.04.12  17:24  Seite 20



Eine bedarfsorientierte zusätzliche Qualifizie-
rung der Mitarbeiter ist von großer Relevanz
für eine nachhaltig erfolgreiche Unternehmens-
entwicklung. Deshalb investierte der Schaltbau-
Konzern im Berichtsjahr TEUR 1.002 (Vorjahr:
TEUR 543) in Schulungen, Lehrgänge, Kurse und
Seminare, in denen die Teilnehmer ihr Fachwis-
sen erweiterten. Inhaltliche Schwerpunkte waren
Weiterbildungen zu den Gebieten Lean Ma-
nagement und kontinuierlicher Verbesserungs-
prozess, zur Qualitätsmanagement-Methode
Six-Sigma sowie im Bereich der Fremdsprachen.

Für die Fertigung von anspruchsvollen Pro-
dukten, Komponenten und Systemen sind qua-
lifizierte Mitarbeiter unerlässlich. Daher mes-
sen die Gesellschaften des Schaltbau-Konzerns
der Berufsausbildung große Bedeutung bei.
Dies kommt in der großen Zahl der Aus-
zubildenden zum Ausdruck. So erlernen zum 

31. Dezember 2011 84 junge Menschen in den
Schaltbau-Gesellschaften attraktive Berufe wie
Industriemechaniker, Industriekaufmann und
Fachinformatiker. Bei Bode waren 24, bei
Pintsch Bamag 20, bei Pintsch Bubenzer 9 und
bei der Schaltbau GmbH 18 junge Frauen und
Männer als Auszubildende beschäftigt. Auch
die ausländischen Tochtergesellschaften bilde-
ten aus. So beschäftigte die Schaltbau France
zwei Auszubildende und Xi’an elf Auszubil-
dende. Im Inland schafften in 2011 insgesamt
20 Auszubildende ihren Abschluss, die fast
alle, meistens in ein befristetes Arbeitsverhält-
nis, übernommen wurden. 

In Altersteilzeit befanden sich zum Geschäfts-
jahresende konzernweit 26 Personen, davon 13
bereits in der inaktiven Phase. Altersteilzeit-
modelle bestanden bei vier inländischen Kon-
zerngesellschaften.
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Der Personalaufwand nahm aufgrund tarifli-
cher Erhöhungen und der weiteren Verstärkung
durch Fach- und Führungskräfte sowie in Folge
höherer Auslastung von 87,3 Mio. EUR auf 95,4
Mio. EUR zu. Die Gesamtleistung je Mitarbeiter,
eingeschlossen Auszubildende und Geschäfts-
führer, stieg infolge des höheren Geschäftsvo-
lumens von 198,6 TEUR im Jahr 2010 auf 211,3
TEUR im Berichtsjahr.

Jahresdurchschnittlich waren im Konzern 1.535
Vollzeitbeschäftigte tätig gegenüber 1.453 im
Jahr 2010.

Beschaffung
Die Lage auf den Beschaffungsmärkten war bis
weit in das Jahr 2011 hinein stark angespannt.
Dies gilt vor allem für Edelmetalle. Mit einem
Preissprung um über 60 % in den ersten vier
Monaten 2011 auf ein Rekordhoch von fast 50
US-Dollar je Feinunze und einer im weiteren
Jahresverlauf sehr volatilen Preisentwicklung
auf hohem Niveau war die Marktverfassung
bei Silber besonders schwierig. Gold setzte den
steilen Aufwärtstrend der vergangenen Jahre
fort und erreichte nach einem Anstieg um rund
35 % in den ersten acht Monaten Anfang Sep-
tember 2011 mit über 1.900 US-Dollar je Fein-
unze einen historischen Höchstwert. Wichtige
NE-Metalle wie Aluminium und Kupfer beweg-
ten sich in dieser Zeit ebenfalls deutlich über
dem durchschnittlichen Preislevel des Vorjahres.
In den letzten vier Monaten des Jahres 2011 hat
sich die Entwicklung dann wieder etwas stabi-
lisiert. Schwierig war die Situation zudem bei
elektronischen Bauelementen, die durch eine
eingeschränkte Verfügbarkeit geprägt war. 

Angesichts dieser Marktentwicklung hat der
Schaltbau-Konzern Maßnahmen durchgeführt,
die der Optimierung der internen Wiederbe-
schaffungsprozesse dienen. In diesem Zusam-
menhang wurden die Internationalisierung der
Beschaffungsmärkte weiter ausgebaut und die
damit verbundenen länder- und beschaffungs-
marktspezifischen Vorteile verstärkt genutzt.
Auch mit Hilfe von Ausschreibungsportalen
wurden Lieferanten aus dem südlichen und öst-
lichen EU-Raum sowie Asien identifiziert, an-

schließend qualifiziert und als Serienlieferan-
ten etabliert. Auf diese Weise wirkt das Be-
schaffungsmanagement den Auswirkungen
von Verteuerungen im Zulieferbereich entge-
gen und trägt so zu einer Verstetigung der be-
trieblichen Prozesse bei. 

Eine Kernaufgabe der Materialbeschaffung war
auch im Jahr 2011 das Abschließen von lang-
fristigen, meist projektgebundenen Rahmen-
vereinbarungen, wodurch eine hohe Preisstabi-
lität über die gesamte Projektlaufzeit gewähr-
leistet war. Mit allen wichtigen Lieferanten
konnten solche Vereinbarungen getroffen wer-
den. Hieraus resultierte eine Erhöhung der Rah-
menvertragsquote. Darüber hinaus wurde das
interne Leadbuyer-Konzept ausgeweitet, mit
dem Synergien innerhalb des Schaltbau-Kon-
zerns zielgerichtet gehoben werden können.
Zusammen mit der Erweiterung des Web-
Shops sowie dem intensivierten Einsatz des
Systems zur flexiblen, dezentralen Produktions-
prozesssteuerung (Kanban), von Wertanalyse-
teams und TCO-Analysen trugen diese Maß-
nahmen maßgeblich zur Optimierung der Kos-
tenstrukturen bei. 

Trotz der im Vorjahresvergleich jahresdurch-
schnittlich höheren Rohstoffpreise konnte die
Materialaufwandsquote mit 51,4 % der Be-
triebsleistung weitgehend auf dem Vorjahres-
niveau von 51,2 % gehalten werden.

Nach den extremen Preisschwankungen 2011
rechnen Rohstoffanalysten für das laufende
Jahr 2012 mit einem weiterhin hohen durch-
schnittlichen Goldpreisniveau von rund 1.860
US-Dollar. Kupfer wird sich den Prognosen zu-
folge bis Mitte 2012 gegenüber dem Stand
Ende 2011 ebenfalls verteuern. Der Beschaf-
fungsmarkt für elektronische Bauelemente und
Komponenten wird 2012 weiterhin durch ver-
längerte Lieferzeiten und Beschaffungseng-
pässe geprägt sein. Da 2011 keine Kapazitäts-
ausweitungen vorgenommen, sondern teil-
weise – wie in der Stahlindustrie – sogar Ka-
pazitäten reduziert wurden, ist weiterhin eine
frühzeitige Planung unabdingbar, um den Markt-
gegebenheiten adäquat begegnen zu können. 
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Vorgänge von besonderer Bedeutung
nach dem Bilanzstichtag
Die Pintsch Bamag Antriebs- und Verkehrs-
technik GmbH hat Anfang 2012 den Kauf der
Tiefenbach GmbH mit Sitz in Sprockhövel ab-
geschlossen. Mit übernommen wurde ein Ge-
schäftsbereich in den USA. Die Übernahme
erfolgt mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.
Januar 2012. Die 1950 gegründete Tiefenbach
GmbH ist als einer der international führenden
Spezialisten für Systeme der Eisenbahnrangier-
und Signaltechnik etabliert. Neben Standorten-
und Kooperationspartnern auf vier Kontinenten
kann die Tiefenbach GmbH auf die erfolgreiche
Realisierung von über 300 Projekten auf inter-
nationaler Ebene zurückblicken. 

Mit diesem Zukauf beabsichtigt Pintsch Bamag,
die bestehende Marktposition als Zulieferer von
Signalanlagen für Haupt- und Nebenbahnen im
In- und Ausland weiter auszubauen und neue
Märkte in den Bereichen Eisenbahnsignaltech-
nik, Zugbildungsanlagen sowie Sensortechnik
zu erschließen. Die komplementären Geschäfts-
tätigkeiten der Pintsch-Bamag-Gruppe und der
Tiefenbach GmbH ergänzen sich im Geschäft
mit Eisenbahnsignalanlagen in idealer Weise.
Durch den Ausbau der Marktposition als 
Hersteller von Prozesselementen der Leit- und
Sicherungstechnik wird die Stellung als Kom-
ponenten- und Subsystemlieferant der Bahnen
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weiter verbessert. Mit dem Zusammenschluss
ergeben sich in der neuen Konstellation über
das bisherige Geschäft hinausgehende Expan-
sionsmöglichkeiten. 

Am 26. Januar 2012 hat der Aufsichtsrat der
Erklärung von Hans Gisbert Ulmke, sein Amt
als Vorstand der Schaltbau Holding AG mit so-
fortiger Wirkung niederzulegen, zugestimmt.
Herr Ulmke verlässt das Unternehmen mit Ab-
lauf des 31. Juli 2012 im gegenseitigen Einver-
nehmen aufgrund unterschiedlicher Auffassung
über die Geschäftspolitik. 

Am 6. Februar 2012 wurde Dirk Christian Löch-
ner, derzeit Mitglied der Geschäftsführung der
Gebr. Bode GmbH & Co. KG, zum weiteren Mit-
glied des Vorstands der Schaltbau Holding AG
bestellt. Er zeichnet dort für die Bereiche Rech-
nungswesen und Controlling verantwortlich.

Chancen und Risikobericht
Das im Schaltbau-Konzern implementierte Ri-
sikomanagementsystem zielt darauf ab, Risiken
frühzeitig zu erkennen, durch geeignete Maß-
nahmen geschäftliche Einbußen zu begrenzen
sowie eine Bestandsgefährdung des Unterneh-
mens zu vermeiden. Das Risikomanagement-
system soll aber auch dazu beitragen, Chancen
zu identifizieren und konsequent wahrzunehmen.

Der Konzern hat das Risikomanagementsystem
in die betrieblichen Abläufe integriert. Dadurch
sollen Risiken aktiv gegengesteuert und sich
bietende Chancen besser genutzt werden. Das
Risikomanagement leistet so einen wesentli-
chen Beitrag zum Erreichen der finanziellen
Ziele und zur nachhaltigen Wertschöpfung und 
-mehrung.

Das Risikomanagementsystem mit seiner Auf-
bau- und Ablauforganisation ist in einer konzern-
weiten Richtlinie beschrieben und festgelegt.
Es beinhaltet ein umfangreiches Dokumenta-
tions- und Berichtswesen. Neben den quartals-
weisen Berichten, die das gesamte Spektrum
der Risiken und möglicher Chancen umfassen,
erfolgt bei wesentlichen Änderungen und neuen
Erkenntnissen eine umgehende interne Ad-hoc-

Berichterstattung. In regelmäßig stattfindenden
Review-Meetings werden alle risiko- und 
chancenrelevanten Themen sowie die aktuelle
wirtschaftliche Situation im Vergleich zur 
Geschäftsplanung, zum Vorjahr und zum rollie-
renden Forecast besprochen. Betrachtet und
analysiert werden zudem Markt- und Wettbe-
werbstendenzen sowie Entwicklungsprojekte.
Der Fokus der monatlichen Reviews ist generell
nach vorne gerichtet. Er zielt darauf ab, Bedro-
hungen frühzeitig zu erkennen oder Zukunfts-
potenziale in den einzelnen Geschäftsfeldern
zu identifizieren und entsprechende Maßnah-
men einzuleiten.

Die fortlaufende Aktualisierung des Risikoma-
nagementsystems liegt in der Verantwortung
des Vorstands der Schaltbau Holding AG, dem
Konzerncontrolling und den Mitgliedern der 
Geschäftsführungen der Tochtergesellschaften.
Der Jahresabschlussprüfer stellt die grundsätz-
liche Funktionalität und die Eignung des Risiko-
managementsystems alljährlich neu fest.

Am 01. April 2011 wurde auf der Ebene der
Schaltbau Holding AG eine Compliance-Officer-
Stelle geschaffen, die direkt an den Vorstand
berichtet. Sie bündelt und koordiniert die be-
reits im Schaltbau-Konzern auf diesem Gebiet
bestehenden Aktivitäten. Auf der Grundlage
eines Regelwerks an Richtlinien und verbunden
mit Aus- und Weiterbildungsaktivitäten, soll
das Bewusstsein für Compliance verankert und
gestärkt werden. Dazu dienen auch Audits, die
darauf abzielen, die Einhaltung gesetzlicher
und unternehmensinterner Vorgaben bei natio-
nalen und internationalen Unternehmen des
Schaltbau-Konzerns sicherzustellen

Beschreibung der wesentlichen Merkmale
des internen Kontroll- und des Risikoma-
nagementsystems im Hinblick auf den
Konzernrechnungslegungsprozess (§289
Abs. 5 und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

Zielsetzung des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems (IKS) im Schaltbau-
Konzern sowie in der Schaltbau Holding AG ist
die Sicherung der Ordnungsmäßigkeit der Buch-
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führung und die Einhaltung der maßgeblichen
rechtlichen Vorschriften. Es ist sicherzustellen,
dass die Geschäftsvorfälle in Übereinstimmung
mit den gesetzlichen Vorschriften, der Satzung
und unseren internen Richtlinien vollständig,
zeitnah und richtig erfasst, verarbeitet und do-
kumentiert werden. Buchungsunterlagen müs-
sen richtig und vollständig sein, Inventuren
ordnungsgemäß durchgeführt, Aktiva und Pas-
siva im Abschluss zutreffend angesetzt, ausge-
wiesen und bewertet werden, so dass zeitnah
verlässliche und vollständige Informationen be-
reitgestellt werden können.

Zwischen der Schaltbau Holding AG und den
Tochtergesellschaften gibt es einen institutio-
nalisierten Kommunikationsfluss. Die Befug-
nisse der Geschäftsführer sind über Geschäfts-
ordnungen geregelt. Die Geschäftsführer der

Tochtergesellschaften üben ihrerseits über
einen ebenfalls institutionalisierten Informati-
onsfluss ihre Kontrollfunktionen in deren Be-
teiligungen aus. Zusätzlich sind Aufsichts-
gremien, z.B. in Form von Board of Directors,
installiert.

Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch ent-
sprechende Einrichtungen im EDV-Bereich vor
unbefugtem Zugriff geschützt. Bei diesen wird,
soweit möglich, Standardsoftware eingesetzt.

Im Konzern und für die jeweiligen Tochterge-
sellschaften liegen diverse Richtlinien bzw. 
Unternehmensanweisungen vor, die den Hand-
lungsrahmen vorgeben. Die Verantwortungs-
bereiche im Finanz- und Rechnungswesen sind
von den Funktionen klar geregelt und organisa-
torisch getrennt (Funktionstrennung). Bei den
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rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird
grundsätzlich das Vier-Augen-Prinzip angewandt.

Erhaltene oder weitergegebene Buchhaltungs-
daten werden laufend auf Vollständigkeit und
Richtigkeit überprüft. Durch die eingesetzte
Software finden Plausibilitätsprüfungen statt.
Wesentliche Vorgaben zu Genehmigungs- und
Freigabeprozessen sind in den Berechtigungs-
konzepten der EDV-Anwendungen umgesetzt
worden (Unterschriftsrichtlinien, Bankvoll-
machten etc.).

Das grundlegende Verständnis des Handelns
im Schaltbau-Konzern ist in einem Verhaltens-
kodex festgelegt. Die in der Regel langjährigen
Mitarbeiter im Rechnungswesen sind fachlich
entsprechend qualifiziert. Generelle Weiterbil-
dungsmaßnahmen, z.B. aktuelle Entwicklungen
bei IFRS, und individuelle Fortbildungsmaßnah-
men sichern einen hohen Qualifikationsstan-
dard. Die Abteilungen des Rechnungswesens
sind jeweils lokal angesiedelt; bewusst wird
auf shared services oder eine Verlagerung von
Funktionen verzichtet, um Nähe zum operativen
Geschäft und damit die Qualität zu sichern.

Eine Plausibilisierung der Monatszahlen der
Gesellschaften erfolgt durch das Konzerncon-
trolling bzw. durch die monatliche Durchspra-
che der Zahlen in den Review-Meetings
zwischen Vorstand und Geschäftsführern.

Rechnungsrelevante Prozesse werden regel-
mäßig durch die prozessunabhängige externe
Konzernrevision überprüft. Diese erstellt und
kommuniziert Berichte und überwacht den Um-
setzungsstand der vorgeschlagenen und abge-
stimmten Maßnahmen. Es besteht ein mehr-
jähriger risikoorientierter Prüfungsplan.

Der Abschlussprüfer ist im Rahmen seiner Ab-
schlussprüfung zudem verpflichtet, dem Auf-
sichtsrat über rechnungslegungsrelevante Risi-
ken oder Kontrollschwächen sowie sonstige im
Rahmen seiner Prüfungstätigkeit erkannte we-
sentliche Schwächen des Risikofrüherkennungs-
systems und des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems zu berichten. 

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
spezifische Risiken
Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat die globa-
len fundamentalen Veränderungen beschleu-
nigt. Die Schwellenländer, allen voran China,
sind gestärkt aus der Krise gekommen und
haben weiterhin hohes Wachstumspotential.
China drängt massiv in den Export und sichert
durch geopolitische Maßnahmen insbesondere
den Rohstoffzugang ab. Die Konjunkturzyklen
verkürzen sich; die Volatilität der Märkte wird
immer ausgeprägter. Die hohe Staatsverschul-
dung der Industrieländer stellt eine zuneh-
mende Bedrohung für die wirtschaftliche Ent-
wicklung dar. Darin dürfte derzeit das größte
aktuelle Konjunkturrisiko liegen. Auslaufende
Konjunkturprogramme bzw. geringes Potenzial
für neue staatliche Nachfrageimpulse und eine
weniger expansive Geldpolitik könnte die Wirt-
schaftsentwicklung 2012 negativ beeinflussen.
Eine weitere Abschwächung in China und ein
Abrutschen der USA in eine Rezession hätten
Auswirkungen auf die Außenhandelsdynamik.
Der 2011 stark treibende Impuls aus dem La-
gerzyklus wird an Bedeutung verlieren.

Ausgabenkürzungen durch öffentliche Auftrag-
geber haben Einfluss auf die entsprechenden
Geschäftsfelder im Schaltbau-Konzern. Vor die-
sem Hintergrund hält der Konzern an der Diver-
sifizierung in Segmente und Regionen fest, um
dadurch einen Risikoausgleich herzustellen.

Im Bahnbereich und bei den Busherstellern
herrscht eine oligopolistische Nachfragestruk-
tur. Die Anzahl der potenziellen Kunden ist
damit begrenzt. Diese Strukturen führen zu
einer hohen Markttransparenz, aus der ein ver-
stärkter Preiswettbewerb mit sinkenden Ab-
satzpreisen resultieren kann. Der Schaltbau-
Konzern begegnet diesen Risiken durch Einsatz
seiner ausgeprägten Innovationskraft. Im Rah-
men der Forschung & Entwicklung entstehen
neue Produkte, bestehende werden kundenori-
entiert weiterentwickelt. Eine weitere wichtige
Maßnahme zur Risikovermeidung ist die inten-
sive Pflege der Kundenbeziehungen.
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Bode ist als deutscher und europäischer Markt-
führer im volatilen Busmarkt unmittelbar von
der Geschäftsentwicklung der Bushersteller
und deren Nachfrageverhalten abhängig. Bode
tritt diesem Risiko durch die gezielte Erweite-
rung der internationalen Kundenbasis, durch
Produktinnovationen sowie mit einer sehr fle-
xiblen Fertigungsorganisation entgegen.

Die Infrastrukturtechnik ist direkt und indirekt
von der Investitionsneigung der Deutschen
Bahn AG sowie vom Ausgabeverhalten der öf-
fentlichen Haushalte abhängig. Sparmaßnah-
men der öffentlichen Haushalte können sich
negativ, die Bereitstellung zusätzlicher öffent-
licher Mittel dagegen positiv auf die Ge-
schäftsentwicklung auswirken. Dies erfolgt in
unregelmäßigen Zyklen, die ein schwankendes
Geschäft nach sich ziehen. Um die daraus ent-

stehenden Risiken zu begrenzen, forcieren die
Unternehmen des Schaltbau-Konzerns die in-
ternationalen Aktivitäten. Zusätzlich wird das
Industriegeschäft bewusst ausgebaut, damit
verbreitert sich die Kundenbasis und neue An-
wendungsfelder werden erschlossen. 

Ein Faktor, der im internationalen Geschäft
ständig weiter an Bedeutung gewinnt, ist die
von der Politik geforderte lokale Wertschöp-
fung (local content). Immer häufiger ist die Ver-
gabe von Aufträgen an die Erfüllung dieser
Bedingung geknüpft. Mit seinen internationa-
len Beteiligungen hat der Schaltbau-Konzern
auf diese Entwicklung reagiert. Die Ressourcen
eines Unternehmens in der Größe des Schalt-
bau-Konzerns sind aber limitiert und erlauben
nur ein selektives Vorgehen.
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Operative Risiken
Geschäftsspezifische operative Risiken befin-
den sich in den Bereichen Entwicklung/Kon-
struktion, Beschaffung und Produktion der
Schaltbau-Gesellschaften. Optimierte Kosten-
strukturen in der Produktion bei hoher Qualität
sowie ausgeprägte Markt- und Kundenkennt-
nisse sollen Fehlallokationen in der Entwicklung
ebenso verhindern wie ein implementierter und
transparenter Time-to-Market-Prozess.

Innerhalb des Wertschöpfungsprozesses sind die
Konzernunternehmen der Gefahr von Betriebs-
unterbrechungen, Qualitätsproblemen sowie
Arbeitssicherheits- und Umweltrisiken ausge-
setzt. Diese Risiken werden durch umfassende
Richtlinien- und Verfahrensanwendungen zu
Qualitätsmanagement, Produkt- und Arbeitssi-
cherheit eingegrenzt. 

Die Auswirkungen von steigenden Rohstoff-
preisen lassen sich teilweise durch den Ab-

schluss langfristiger Lieferverträge, die kon-
zernweite Zusammenfassung von Bedarfen
oder die Weitergabe an Kunden kompensieren.
Ein vollständiger Ausgleich signifikanter Stei-
gerungen der Beschaffungspreise ist jedoch
nicht oder nur zeitlich verzögert möglich. Durch
die angestrebte Langfristigkeit von Lieferver-
trägen profitiert der Konzern auf der anderen
Seite auch nur mit einer Zeitverzögerung von
fallenden Preisen. Als Folge krisenbedingt re-
duzierter Kapazitäten und einer weiterhin stei-
genden Nachfrage kann der Beschaffungs-
markt durch verlängerte Lieferzeiten limitiert
werden.

Die Geschäftsprozesse im Konzern werden in
hohem Maße durch IT-Systeme unterstützt. Mit
technischen und organisatorischen Vorkehrun-
gen begegnen die Unternehmen des Schalt-
bau-Konzerns den Risiken hinsichtlich Verfüg-
barkeit, Vertraulichkeit und Zuverlässigkeit.
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Rechtliche Risiken
Rechtliche Risiken können sich im Wesentli-
chen aus Reklamationen, Garantieansprüchen,
Rechtsstreitigkeiten, Patentrechtsverletzungen
und Schadensersatzforderungen ergeben. La-
tente Risiken werden durch Versicherungen ge-
deckt oder durch Rückstellungen in der Bilanz
berücksichtigt. Dennoch können Schäden ent-
stehen, die entweder nicht ausreichend versi-
chert sind oder aber über die gebildete Rück-
stellung hinausgehen. 

Ein weiteres Risiko stellt die Produktpiraterie
dar, die auf den asiatischen Märkten besonders
ausgeprägt ist. Die Bearbeitung und Beliefe-
rung dieser Märkte und die Zusammenarbeit
mit lokalen Partnern beschleunigt das selektive
Abfließen von Know-how. Die gezielte Abgren-
zung bei der Weitergabe technischen Know-
hows und die forcierte Neuentwicklung von
Produkten und Prozessen helfen, den techni-
schen Vorsprung zu sichern. 

Finanzwirtschaftliche Risiken
Zur Absicherung des organischen und akqui-
sitorischen Wachstums hat die Schaltbau 
Holding AG im Juni 2011 mit den Banken eine
Modifizierung des bestehenden Konsortial-
kreditvertrags unterzeichnet. Dabei wurde eine
Aufstockung des Kreditvolumens um rund 20
Mio. EUR auf 65 Mio. EUR, eine Verlängerung
der Laufzeit von März 2013 auf Juni 2016 sowie
eine Verbesserung der Konditionen vereinbart.

Der Kreditvertrag ist mit einer Reihe von Zu-
sicherungen, Gewährleistungen und Auflagen
verbunden, deren Einhaltung sicherzustellen
ist. Darüber hinaus basiert die Finanzierung auf
der Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen
(Covenants), die bei Nichterfüllung ein außer-
ordentliches Kündigungsrecht der Banken be-
gründen. Aus heutiger Sicht besteht für die
Einhaltung der Covenants ausreichend Spiel-
raum.
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Restriktionen in der Kreditvergabe können sich
auf unsere Kunden und Lieferanten auswirken.
Dies könnte die Werthaltigkeit der Forderungen
bzw. die Beschaffung beeinträchtigen. Beide
Themen stehen unter enger Beobachtung. 

Die chinesischen Beteiligungen weisen ein 
landestypisch hohes Working Capital auf, was
einen entsprechenden Finanzierungsbedarf nach
sich zieht bzw. zu ungenutzten Potenzialen führt.

Dem Risiko steigender Zinsen hat der Konzern
durch diverse langfristige Zinsabsicherungen
über insgesamt nom. 17,25 Mio. EUR Rechnung
getragen. Mit einem Zinsswap über nom. 2,25
Mio. EUR wird die Akquisitionsfinanzierung
Pintsch Bubenzer gesichert, Swaps über nom.
9,0 Mio. EUR sichern ein Kreditvolumen im Cash
Pool von 28,5 Mio. EUR (Stand 31. Dezember
2011). Ein weiterer Swap über nom. 6,0 Mio.
EUR wurde für die Refinanzierung des Genuss-
rechts im Jahr 2014 abgeschlossen. Außerdem
besteht für ein Euro-Darlehen in einer aus-
ländischen Tochtergesellschaft ein Cross-
Currency-Swap zur Zins-/Währungssicherung 
(Sicherungsvolumen per 31. Dezember 2011:
nom. 1,0 Mio. EUR). Der Marktwert der Zins-
swaps schwankt abhängig von der jeweiligen
Zinsentwicklung.

Das Management von Währungsrisiken wird
ausschließlich durch Verwendung marktgängi-
ger Instrumente zur Sicherung von Grund-
geschäften durchgeführt. Soweit Transaktionen
in Fremdwährungen abgeschlossen werden,
erfolgt eine Kurssicherung. Die Abwertung von
Währungen gegenüber dem Euro kann die Wett-
bewerbsfähigkeit in den spezifischen Absatz-
gebieten beeinträchtigen. In einem langfristigen
Prozess begegnen wir dieser Problematik durch
kontinuierliche Verbesserung der Produktivität
und geographische Diversifikation um währungs-
unabhängig konkurrenzfähig zu sein. Zudem
wird im Konzern durch den gezielten und gerich-
teten Ausgleich von Warenströmen ein „natural
hedging“ angestrebt. 

Aus der aktuellen Risikoanalyse wird kein exis-
tenzbedrohendes Risiko gesehen.

Chancen
Die mittel- und langfristige Perspektive für den
Schaltbau-Konzern wird gestützt durch globale
Mega-Trends, wie zunehmende Urbanisierung,
wachsende Mobilität der Bevölkerung, lang-
fristig zunehmenden Welthandel und das über-
durchschnittliche Wachstum der BRIC-Staaten,
was zu einem steigenden Bedarf an Nah- und
Fernverkehr sowie Transportinfrastruktur führt. 

Die ausgeprägte Innovationskraft, die durch
einen kontinuierlichen hohen Aufwand für For-
schung & Entwicklung konsequent gestärkt
wird, und die internationale Ausrichtung des
operativen Geschäfts eröffnen dem Schaltbau-
Konzern zahlreiche Wachstumschancen. Auch
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sorgen die
operativen Unternehmen mit einer Vielzahl von
Produktneuheiten, wie z.B. Windkraftbremsen
oder CADS-Türantriebe, dafür, dass an den
Märkten zusätzliche Nachfrage generiert wird.

Vergütungssystem des Vorstandes
Die Vergütung des Vorstands umfasst erfolgsun-
abhängige und erfolgsbezogene Bestandteile.
Die erfolgsunabhängigen Teile bestehen aus
Fixum und Sachbezügen. Die erfolgsbezogenen
Vergütungsteile enthalten jährlich wiederkeh-
rende, an die Entwicklung des Konzern-Jahres-
ergebnisses gebundene Komponenten. Es gibt
keine Pensionszusagen.

Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung
bilden insbesondere die Aufgaben des jeweiligen
Vorstandsmitglieds, seine persönliche Leistung,
die Leistung des Gesamtvorstands, die wirt-
schaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunfts-
aussichten des Unternehmens unter Berück-
sichtigung des Marktumfelds, sowie die Üblich-
keit der Vergütungshöhe und der Vergütungs-
struktur gemessen am Lohn- und Gehaltsgefüge
im Unternehmen sowie anderer Unternehmen
vergleichbarer Größe und Branche. Die Vergü-
tungsstruktur ist auf eine nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung ausgerichtet. Die variablen
Vergütungsbestandteile in den Vorstandsverträ-
gen weisen eine mehrjährige Bemessungsgrund-
lage auf und enthalten Regelungen, wonach
eine angemessene Herabsetzung der Bezüge
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zulässig ist, wenn sich die Lage der Gesell-
schaft derart verschlechtert, dass eine Fortge-
währung der Bezüge unbillig wäre. Die
variablen Vergütungsbestandteile sind des
Weiteren auf einen Höchstbetrag gedeckelt. 

Erläuternder Bericht des Vorstands
zu den Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB / 
§ 315 Abs. 4 HGB

1. Das gezeichnete Kapitel setzt sich wie folgt
zusammen: Das Grundkapital der Gesell-
schaft beträgt 7.505.671,80 EUR. Es ist ein-
geteilt in 2.050.730 auf den Inhaber lautende
Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag). 

2. Beschränkungen, die die Stimmrechte oder
die Übertragung von Aktien betreffen, sind
dem Vorstand nicht bekannt.

3. Großaktionär im Sinne direkter oder indi-
rekter Beteiligungen am Kapital, die 10 vom
Hundert der Stimmrechte überschreiten,
sind nur die Familie Cammann mit 11,01 %
der gehaltenen Aktien (Stand 31. Dezember
2011).

4. Es gibt keine Inhaber von Aktien mit Sonder-
rechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

5. Stimmrechtskontrollen bezüglich der Aktien,
die von Arbeitnehmern gehalten werden,
bestehen nicht.

6. In § 6 der Satzung der Schaltbau Holding AG
ist die Zusammensetzung des Vorstandes
und seine Bestellung und Abberufung ge-
regelt. Er besteht aus zwei oder mehreren
Personen. Der Aufsichtsrat bestellt die Vor-
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standsmitglieder und bestimmt ihre Zahl.
Er kann ein Vorstandsmitglied zum Vorsit-
zenden des Vorstandes ernennen, stellver-
tretende Vorstandsmitglieder bestellen und
eine Geschäftsordnung für den Vorstand
erlassen. Der Aufsichtsrat ist auch für den
Widerruf der Bestellung der Vorstandsmit-
glieder zuständig. Über Satzungsänderun-
gen beschließt die Hauptversammlung.
Hiervon ausgenommen ist der Aufsichtsrat
befugt, Änderungen der Satzung, die nur
ihre Fassung betreffen, vorzunehmen.

7. Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist
in 2.050.730 (Vorjahr: 1.875.162) Stückaktien
ohne Nennbetrag eingeteilt. Davon werden
5.000 eigene Aktien offen mit dem rechne-
rischen Wert abgesetzt. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben der Haupt-
versammlung 2010 vorgeschlagen, die Ge-
sellschaft zu ermächtigen, bis zum 8. Juni
2015 eigene Aktien im Umfang von bis zu
insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung bestehenden Grundkapitals
zu anderen Zwecken als zum Handel in ei-
genen Aktien zu erwerben. Die Hauptver-
sammlung ist diesem Beschlussvorschlag
gefolgt. Im Geschäftsjahr 2011 wurden
keine eigenen Aktien erworben.

Aus dem Beschluss der außerordentlichen
Hauptversammlung vom 19. Dezember 2003
besteht zum 31. Dezember 2011 noch ein
bedingtes Kapital von EUR 234,24 (Vorjahr:
EUR 234,24); das Grundkapital der Gesell-
schaft ist damit um bis zu EUR 234,24 durch
die Ausgabe von bis zu 64 neuen, auf den
Inhaber lautenden Stückaktien bedingt er-
höht (bedingtes Kapital I). Diese bedingte
Kapitalerhöhung dient der Sicherung der
Gewährung von Optionsrechten, die ge-
meinsam mit Genussrechten von der Gesell-
schaft am 15. März 2004 ausgegeben wur-
den. Die Optionsrechte können ab dem Tag
der ordentlichen Hauptversammlung, die
über den Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2003 Beschluss gefasst hat, ausgeübt
werden und haben wie die Genussrechte
eine Laufzeit von 10 Jahren. Die bedingte
Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzu-
führen, wie die Inhaber der Optionsrechte
von ihrem Recht zum Bezug von Aktien Ge-
brauch machen. Insgesamt wurden bisher
499.936 Optionen ausgeübt und entspre-
chend das Grundkapital der Gesellschaft
um EUR 1.829.765,76 erhöht; im Berichts-
jahr 2011 wurden keine Optionen ausgeübt.

In der ordentlichen Hauptversammlung am
01. Juli 2005 wurde das Grundkapital der
Gesellschaft um bis zu EUR 1.830.000,-
durch die Ausgabe von bis zu 500.000
neuen, auf den Inhaber lautende Stückak-
tien bedingt erhöht (bedingtes Kapital II
(alt)). Die bedingte Kapitalerhöhung II (alt)
diente der Gewährung von Aktien an die In-
haber von Wandel- und/oder Optionsschuld-
verschreibungen, die gemäß der Ermächti-
gung der Hauptversammlung vom 01. Juli
2005 von der Gesellschaft bis zum 30. Juni
2010 ausgegeben werden konnten. Gemäß
der Ermächtigung der Hauptversammlung
vom 12. Juni 2007 diente die bedingte Ka-
pitalerhöhung II auch der Gewährung von
Aktien an die Gläubiger von Genussrechten
mit Wandlungs- und Optionsrecht (Erwei-
terungsbeschluss). Aus der in 2007 bege-
benen Wandelschuldverschreibung wurden
nach der am 12. April 2011 erfolgten Kündi-
gung der Wandelanleihe durch die Gesell-
schaft im Geschäftsjahr 2011 insgesamt
80.453 Stücke zu nominal 100,- EUR ge-
wandelt; hieraus entstanden 175.568 neue
Stückaktien im Nennwert von EUR 3,66 je
Aktie. Das Grundkapital wurde daher in
2011 um TEUR 643 auf TEUR 7.506 erhöht
und das Agio in Höhe von TEUR 7.397
wurde der Kapitalrücklage zugeführt. Nicht
gewandelte Anteile im Nominalwert von
TEUR 169 wurden nach Ablauf der Wand-
lungsfrist (06. Mai 2011) an die Anleihe-
gläubiger zurückbezahlt. Das bedingte
Kapital II (alt) wurde anschließend auf An-
trag des Vorstands durch das Registerge-
richt aufgehoben. 
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Aus dem Beschluss der ordentlichen Haupt-
versammlung vom 12. Juni 2008 besteht
zum 31. Dezember 2011 ein genehmigtes
Kapital von EUR 3.294.000,-. Der Vorstand
ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats er-
mächtigt, das Grundkapital durch Ausgabe
neuer Aktien gegen Sach- oder Bareinlagen
bis zum 11. Juni 2013 um höchstens EUR
3.294.000,- zu erhöhen. Der Vorstand ent-
scheidet mit Zustimmung des Aufsichtsra-
tes über einen Ausschluss des Bezugs-
rechtes.

Durch Beschluss der ordentlichen Haupt-
versammlung vom 09. Juni 2011 besteht
zum 31. Dezember ein (neues) bedingtes
Kapital II in Höhe von EUR 3.294.000,-
durch Ausgabe von bis zu 900.000 auf den
Inhaber lautenden Stückaktien. Der Vor-

stand ist bis zum 08. Juni 2016 ermächtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrates auf den
Inhaber lautende Wandel- und Options-
schuldverschreibungen sowie Genussrechte
mit Wandlungs- oder Optionsrechten aus-
zugeben.

8. Die wesentlichen Kreditverträge der Schalt-
bau Holding AG enthalten change of owner-
ship-Klauseln, die den Kreditgebern ein 
außerordentliches Kündigungsrecht einräu-
men.

9. Es gibt keine Entschädigungsvereinbarun-
gen der Gesellschaft mit den Mitgliedern
des Vorstandes oder mit Arbeitnehmern,
die für den Fall einer Beschäftigungsbeen-
digung auf Grund eines Übernahmeange-
botes getroffen wurden.
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENS-
FÜHRUNG GEMÄSS § 289A HGB

Grundsätze der Unternehmensführung
sowie der Zusammenarbeit zwischen
Vorstand und Aufsichtsrat

Gute, verantwortungsbewusste und transpa-
rente Unternehmensführung sind Ansprüche,
denen sich Schaltbau stellt. Damit wird das
Vertrauen der Anleger, Mitarbeiter, Geschäfts-
partner sowie der Öffentlichkeit in die Leitung
und Überwachung der Gesellschaft gefördert.
Hierfür wurden im Verhaltenskodex des Schalt-
bau-Konzerns (Code of Conduct) Verhaltens-
richtlinien als Mindeststandards definiert, die
für jeden Schaltbau-Mitarbeiter weltweit ver-
bindlich sind. Der komplette Verhaltenskodex
ist auf der Homepage der Schaltbau Holding AG
unter http://www.schaltbau.de/de/portraet/
Verhaltenskodex.htm veröffentlicht.

Die für die Unternehmensführung wesentlichen
Corporate Governance Grundsätze sind im 
Rahmen des Geschäftsberichts im Corporate
Governance Bericht dargestellt.

Aktionäre und Hauptversammlung
Die Aktionäre der Schaltbau Holding AG neh-
men ihre Rechte in der Hauptversammlung der
Gesellschaft wahr. Die jährliche Hauptversamm-
lung findet innerhalb der ersten acht Monate
des Geschäftsjahres statt. Der Aufsichtsrats-
vorsitzende führt den Vorsitz der Hauptversamm-
lung, die sodann über alle ihr zugeschriebenen
gesetzlichen Aufgaben entscheidet. Mit dem
Ziel, den Aktionären der Schaltbau Holding AG
die Teilnahme an der Hauptversammlung so
weit wie möglich zu erleichtern, werden die Ta-
gesordnung, eine Anfahrtsbeschreibung sowie
Informationen zu Stimmrechtsvollmachten vorab
im Internet veröffentlicht. Die Aktionäre kön-
nen dort auch ein Vollmachtsformular abrufen,
mit dem der Aktionär einen Stimmrechtsvertre-
ter für die Hauptversammlung benennt, der das
Stimmrecht des Aktionärs weisungsgebunden
ausübt. 

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Schaltbau Holding AG be-
steht gemäß § 8 Abs. 1 der Satzung aus sechs
Mitgliedern. Er besteht zu einem Drittel aus Ar-
beitnehmer- und zu zwei Drittel aus Anteilseig-
nervertretern. Die Vertreter der Anteilseigner
werden von der Hauptversammlung, die Vertreter
der Arbeitnehmer werden von diesen gewählt.
Der Aufsichtsrat wählt aus den Mitgliedern des
Gremiums seinen Vorsitzenden. Die Amtszeit
der Vertreter der Aktionäre endet mit dem Ab-
lauf der Hauptversammlung, die über die Ent-
lastung für das Geschäftsjahr 2015 beschließt. 

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vor-
standes. Er überwacht und berät den Vorstand
bei der Führung der Gesellschaft. Wesentliche
Entscheidungen des Vorstandes bedürfen der
Zustimmung des Aufsichtsrates. Der Aufsichts-
rat tritt turnusmäßig viermal jährlich zusammen.
Er prüft den Jahresabschluss und den Konzern-
abschluss; auf dieser Grundlage wird der Jah-
resabschluss festgestellt und der Konzernab-
schluss gebilligt. 

Der Aufsichtsrat der Schaltbau Holding AG 
verfügt derzeit über einen Personalausschuss.
Er setzt sich aus den Mitgliedern Hans-Jakob
Zimmermann, Dr. Stefan Schmittmann und 
Marianne Reindl zusammen. Vorsitzender des
Personalausschusses ist der Aufsichtsrats-
vorsitzende. Weitere Ausschüsse bestehen
nicht. Ein Prüfungsausschuss ist in der Ge-
schäftsordnung des Aufsichtsrates vorgese-
hen, wurde jedoch, im Hinblick auf die Größe
des Gesamtgremiums, nicht gebildet. Von der
Einsetzung weiterer Ausschüsse wurde ins-
besondere im Hinblick darauf, dass ein gleich-
mäßiger Informationsfluss aller unternehmens-
und entscheidungsrelevanten Belange an alle
Aufsichtsratsmitglieder in einem sechsköpfigen
Aufsichtsrat sehr gut erreicht werden kann, ab-
gesehen. 

Vorstand
Der Vorstand leitet die Gesellschaft in eigener
Verantwortung. Der Vorstand informiert den
Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend
in mündlicher und schriftlicher Form über die
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Geschäftslage und -politik, grundsätzliche Fragen
der Finanz-, Investitions- und Personalpolitik sowie
die Rentabilität und die Risikosituation der Schalt-
bau Holding AG und des Konzerns. Eine D&O-
Versicherung ist für den Vorstand und den Auf-
sichtsrat abgeschlossen worden. Ein Selbst-
behalt für den Vorstand ist ab dem Jahr 2010
vertraglich vereinbart. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Der Konzernabschluss wird nach IFRS aufgestellt.
Der Konzernabschluss wird vom Vorstand aufge-
stellt, vom Abschlussprüfer geprüft und vom Auf-
sichtsrat gebilligt und festgestellt. Der Konzern-
abschluss wird öffentlich zugänglich gemacht. 

Der Abschlussprüfer berichtet über alle für die
Aufgabe des Aufsichtsrates wesentlichen Fra-
gestellungen und Vorkommnisse, die sich bei
der Abschlussprüfung ergeben, unverzüglich an
den Aufsichtsratsvorsitzenden. Der Vorsitzende
wird informiert, wenn der Abschlussprüfer Tat-
sachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der vom
Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG ab-
gegebenen Entsprechenserklärung ergeben. 

Transparenz
Die Schaltbau Holding AG nutzt zur zeitnahen
Information der Aktionäre und Anleger die Web-
site des Unternehmens: www.schaltbau.de. 
Neben dem Geschäftsbericht, der auch den 
Corporate Governance Bericht enthält, sowie
den Zwischenberichten werden Anteilseigner
und Dritte in der Form von Ad-hoc-Mitteilungen
und Pressemitteilungen über aktuelle Entwick-
lungen informiert. Die Schaltbau Holding AG
publiziert einen Finanzkalender zu allen wesent-
lichen Terminen und Veröffentlichungen der 
Gesellschaft mit ausreichendem zeitlichen Vor-
lauf. Nach § 10 des Wertpapierprospektgesetzes
(WpPG) müssen börsennotierte Unternehmen
einmal jährlich dem Publikum ein Dokument mit
den Informationen zur Verfügung stellen, die das
Unternehmen in den vorausgegangenen zwölf
Monaten aufgrund bestimmter gesellschafts-
und kapitalmarktrechtlicher Vorschriften veröf-
fentlicht oder dem Publikum zur Verfügung ge-
stellt hat. Dieses sog. „jährliche Dokument“
steht auf www.schaltbau.de zum Abruf bereit.
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Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG
vom 9. Dezember 2011

Erklärung des Vorstandes und des Aufsichtsra-
tes der Schaltbau Holding AG zu den Empfeh-
lungen der „Regierungskommission Deutscher
Corporate Governance Kodex“ gemäß § 161
AktG („Entsprechenserklärung“)

Vorstand und Aufsichtsrat der Schaltbau Hol-
ding AG haben die letzte Entsprechenserklä-
rung gemäß § 161 AktG am 16. Dezember 2010
abgegeben. Die nachfolgende Erklärung be-
zieht sich für den Zeitraum vom 16. Dezember
2010 bis 09. Dezember 2011 auf die Kodex-Fas-
sung vom 26. Mai 2010, die am 02. Juli 2010
im elektronischen Bundesanzeiger veröffent-
licht wurde. 

Vorstand und Aufsichtsrat der Schaltbau Hol-
ding AG erklären, dass den Empfehlungen der
„Regierungskommission Deutscher Corporate
Governance Kodex“ mit den folgenden Ausnah-
men entsprochen wurde und wird:

zu 3.8:
Die von der Gesellschaft abgeschlossene D&O-
Versicherung sieht für die Aufsichtsratsmitglie-
der keinen Selbstbehalt vor. Die Gesellschaft
ist der Ansicht, dass die Motivation und Ver-
antwortung, mit der die Mitglieder des Auf-
sichtsrat ihre Aufgaben wahrnehmen, durch
einen solchen Selbstbehalt nicht verbessert
werden können und sieht deswegen davon ab.

zu 4.2.3:
Die Einführung von Aktienoptionsmodellen als
variable Vergütungskomponenten für Vor-
standsmitglieder ist nicht vorgesehen. Eine
langfristige Anreizwirkung für den Vorstand soll
weiterhin primär durch solche variable Vergü-
tungskomponenten erzielt werden, die sich am
erzielten Unternehmensergebnis messen las-
sen. Die Vergütung des einzelnen Vorstands
setzt sich damit allein aus fixen und erfolgsori-
entierten Komponenten zusammen, da der Auf-
sichtsrat der Ansicht ist, dass Aktienoptions-
modelle nur begrenzt zur Incentivierung des
Vorstands geeignet sind. 

Die Vorstandsverträge enthalten weder Rege-
lungen bezüglich einer Abfindung und deren
Berechnungsgrundlage bei vorzeitiger Beendi-
gung der Vorstandstätigkeit noch hinsichtlich
einer Beendigung der Vorstandstätigkeit in-
folge eines Kontrollwechsels. Dadurch wird im
Falle einer vorzeitigen Beendigung einer Vor-
standstätigkeit die notwendige Flexibilität ge-
wahrt, um der jeweiligen konkreten Situation
entsprechend angemessene Verhandlungser-
gebnisse zu erzielen. 

zu 4.2.4 / 4.2.5:
Eine individualisierte Offenlegung der Gesamt-
vergütung eines jeden Vorstandsmitglieds wird
aufgrund des Beschlusses der Hauptversamm-
lung vom 09. Juni 2011 nicht vorgenommen.

zu 5.1.2:
Aufgrund der Funktion der Schaltbau Holding
AG als Holding-Gesellschaft, ist der Mitarbei-
terkreis zahlenmäßig begrenzt. Eine langfris-
tige Nachfolgeplanung, die primär auf poten-
zielle interne Nachfolger abzustellen hat, ist
deswegen nicht umsetzbar. Im Hinblick auf die
aktuelle Altersstruktur des Vorstands und die
Laufzeit der Organbestellungen ist derzeit
keine Altersgrenze für die Mitglieder des Vor-
stands vorgesehen. 

zu 5.2 / 5.3:
Der Aufsichtsrat hat einen Personalausschuss
gebildet. Ein Prüfungsausschuss ist in der Ge-
schäftsordnung des Aufsichtsrates vorgesehen,
wurde jedoch, im Hinblick auf die Größe des
Gesamtgremiums, nicht gebildet. Von der Ein-
setzung weiterer Ausschüsse wurde insbeson-
dere im Hinblick darauf, dass ein gleichmäßiger
Informationsfluss aller unternehmens- und ent-
scheidungsrelevanten Belange an alle Aufsichts-
ratsmitglieder in einem 6-köpfigen Aufsichtsrat
sehr gut erreicht werden kann, abgesehen. 

zu 5.4.1: 
Der Aufsichtsrat orientiert sich bei seinen Vor-
schlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern
neben den gesetzlichen Vorschriften ausschließ-
lich an der fachlichen und persönlichen Eignung
der Kandidaten sowie an sachgerechten – die
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Funktion des Aufsichtsrats fördernden – Zweck-
mäßigkeitserwägungen. Hierzu gehört bei-
spielsweise die Zugehörigkeit von Mitgliedern,
die einschlägige unternehmerische Erfahrun-
gen aufweisen. Der Aufsichtsrat sieht davon
ab, konkretere Ziele für seine Zusammensetzung
zu benennen, zumal mit der bloßen Benennung
solcher konkreten Ziele nicht notwendiger-
weise eine Verbesserung der Qualität der Auf-
sichtsratstätigkeit einhergeht. 

zu 5.4.6:
Von einer individualisierten Offenlegung der
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wurde
abgesehen, da die Struktur der Vergütung von
der Hauptversammlung beschlossen wird und
deshalb damit keine zusätzliche Transparenz
für die Aktionäre verbunden wäre. Die Vergü-
tung der Aufsichtsratsmitglieder ergibt sich aus
der Satzung. Vorteile für persönlich erbrachte
Leistungen, insbesondere für Beratungs- und
Vermittlungsleistungen, werden den Aufsichts-
ratsmitgliedern nicht gewährt. 

Die Mitgliedschaft in Ausschüssen wird bei der
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder nicht be-
rücksichtigt, da mit Ausnahme eines Personal-
ausschusses derzeit keine Ausschüsse gebildet
sind. 

zu 7.1.2:
Vor Veröffentlichung der Halbjahres- bzw.
Quartalsfinanzberichte erfolgt keine spezifische
Erörterung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat.
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wird
regelmäßig im Rahmen der Aufsichtsratssit-
zungen erörtert sowie fallweise, sofern sich
aus dem monatlichen Reporting an den Auf-
sichtsrat Bedarf ergibt. Hierin sieht der Vorstand
die einzige Möglichkeit, um gerade bei Ad-hoc-
Publizität relevanten Sachverhalten, die aus
rechtlichen Gründen notwendige Flexibilität zu
wahren. 

Der Konzernabschluss ist aufgrund der interna-
tionalen Struktur des Konzerns und der damit
verbundenen Komplexität bislang nicht binnen
90 Tage nach Geschäftsjahresende öffentlich
zugänglich gewesen. 

Ausblick
Die in vielen Ländern anhaltende Schuldenkrise
und die daraus resultierenden Turbulenzen an
den internationalen Kapitalmärkten werden ak-
tuellen Prognosen zufolge im Jahr 2012 die
Entwicklung der Weltwirtschaft bremsen. Die
dämpfenden Effekte gehen vor allem vom Eu-
roraum aus. Hier wird davon ausgegangen,
dass die Wirtschaftsleistung leicht schrumpft,
wobei Deutschland sich mit einem geringen
Anstieg des Bruttoinlandsproduktes davon ab-
heben dürfte. Für die USA wird eine langsame
Erholung, dagegen für China eine Abnahme des
Wirtschaftswachstums prognostiziert. In Russ-
land und Indien ist damit zu rechnen, dass die
Wirtschaft 2012 wieder etwas an Fahrt ge-
winnt. Japan dürfte sich von dem vorangegan-
genen Rezessionsjahr erholen. 

Für die relevanten Märkte des Schaltbau-Kon-
zerns ist dennoch eine weiterhin insgesamt so-
lide Entwicklung zu erwarten. Für das Jahr
2012 wird basierend auf einem hohen Auf-
tragsbestand mit einem stabilen Bahngeschäft
in Europa und den USA gerechnet. Auf dem chi-
nesischen Markt muss aus heutiger Sicht zu-
nächst noch von einer Zurückhaltung bei den
Investitionen im Bahnbereich ausgegangen
werden, nach dem seit August 2011 infolge
eines schweren Eisenbahnunfalls die Investi-
tionen für alle neuen Bahnprojekte deutlich re-
duziert wurden. Das industrielle Bremsen- und
Komponentengeschäft wird sich auf dem er-
reichten guten Niveau stabilisieren. 

Allerdings ist in einigen dieser Märkte auch mit
grundlegenden strukturellen Veränderungen zu
rechnen. Die hohe Staatsverschuldung und der
sich daraus ergebende Zwang zu drastischen
Sparmaßnahmen können sich mittelfristig vor
allem in der Eurozone negativ auf die staat-
lichen Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen
im Infrastruktursektor auswirken. Sinkendes
Marktvolumen und erhöhter Wettbewerbsdruck
werden den laufenden Konsolidierungsprozess
in der Bahnbranche beschleunigen; eine ähnliche
Konsolidierung wie sie bereits in den Bereichen
Solar- und Windenergie zu erkennen ist. 
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Mit der inzwischen erreichten Finanzstärke
wird der Schaltbau-Konzern in diesem Konso-
lidierungsprozess eine aktive Rolle überneh-
men und das bestehende Produkt- und
Leistungsportfolio durch strategische Akquisi-
tionen gezielt ergänzen. Zudem wird der
Schaltbau-Konzern seine Aktivitäten in angren-
zenden Service-Bereichen erweitern. Mit der
im Oktober 2011 vollzogenen Beteiligung an
der britischen Rail Door Solutions Ltd. wurde
auf diesem Gebiet ein weiterer wichtiger
Schritt vollzogen. Künftig soll der Service-An-
teil am gesamten Umsatzvolumen des Schalt-
bau-Konzerns kontinuierlich steigen. 

Auch weiterhin wird an einer sich ausgleichen-
den Portfoliostrategie festgehalten. Aus die-
sem Grund stehen Übernahmen nicht nur aus
dem Bereich Bahn, sondern auch aus den Be-
reichen anderer Industriegüter im Fokus.

Der Schaltbau-Konzern ist gut in das Jahr 2012
gestartet. Für das Gesamtjahr wird einschließ-
lich der am Jahresanfang erworbenen Tiefen-
bach GmbH ein Umsatzanstieg auf rund 350
Mio. EUR erwartet. Durch Integrationskosten
und sonstige Einmalaufwendungen wird diese
Akquisition im ersten Jahr nur einen geringen
positiven Ergebnisbeitrag liefern. Im Ge-
schäftsjahr 2012 fallen außerdem Vorleistun-
gen im Personalbereich an, die notwendig sind,
um die bereits eingeleiteten Wachstums-
schritte erfolgreich fortzuführen. An den Prog-
nosen vom November 2011 wird festgehalten.
Danach ist für 2012 von einem Ergebnis der be-
trieblichen Tätigkeit (EBIT) in Höhe von 28,9
Mio. EUR auszugehen. Das Konzernergebnis
des Jahres 2012 wird auf 20,8 Mio. EUR und
der Gewinn je Aktie auf 8,83 Euro veranschlagt.

Mit den zuletzt getätigten Akquisitionen, Neu-
gründungen und Beteiligungsaufstockungen
hat der Schaltbau-Konzern sein Portfolio in den
bestehenden Geschäftsfeldern strategisch er-
gänzt. Weiteres organisches Wachstum erwar-
ten wir zudem aus neuen, innovativen
Produkten und Lösungen wie den BIDS- und
CADS-Türsystemen, den Windkraftbremsen
sowie den neuen Schützen für die Anwendung

in der Solarindustrie. Im Zuge der gezielten 
Internationalisierung wird die Erschließung
neuer Märkte weiter vorangetrieben. Ein sta-
biles Geschäftsumfeld vorausgesetzt werden
sich in 2013 vor diesem Hintergrund Umsatz
und Ergebnis weiter positiv entwickeln. 

Sonstige Angaben
Dieser Lagebericht enthält Angaben und Prog-
nosen, wie der Vorstand der Schaltbau Holding
AG die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft
und des Konzerns einschätzt. In diesem Bericht
wird davon ausgegangen, dass diese Einschät-
zungen realistisch sind. Möglich ist es jedoch
immer, dass zugrunde gelegte Annahmen nicht
eintreten oder Risiken und Unsicherheiten auf-
treten. Tatsächliche Ereignisse können deshalb
wesentlich von den erwarteten abweichen.
Dafür können verschiedene Ursachen verant-
wortlich sein: Änderungen im geschäftlichen
und konjunkturellen Umfeld, wesentliche Än-
derungen im Projektgeschäft oder im Investiti-
onsverhalten der Kunden. 

München, den 16. März 2012
Der Vorstand

LAGEBERICHT 
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Bilanz der Schaltbau Holding AG, München
zum 31. Dezember 2011

A.   ANLAGEVERMÖGEN

1.056 1.345I.     Immaterielle Vermögensgegenstände

78 36II.    Sachanlagen

82.949 79.949III.   Finanzanlagen

84.083 81.330

B.   UMLAUFVERMÖGEN

25.497 25.751I.     Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

6.661 2.302II.    Flüssige Mittel

32.158 28.053

C.    RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 39 220

C.    VERBINDLICHKEITEN 27.771 33.530

116.280 109.603

116.280 109.603

A.   EIGENKAPITAL

7.506I.     Gezeichnetes Kapital (bedingtes Kapital TEUR 1.807)

       Nennbetrag eigener Anteile

       Ausgegebenes Kapital

15.756II.    Kapitalrücklage

38.654III.   Gewinnrücklagen

10.000

5.045

IV.   Genussrechtskapital

V.    Bilanzgewinn

76.943

6.863

-18 -18

7.488 6.845

8.359

31.054

10.000

9.768

66.026

B.   RÜCKSTELLUNGEN

6.671I.     Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

4.895II.    Übrige Rückstellungen

11.566

6.992

3.055

10.047

2011 2010

AKTIVA

Angaben in TEUR

2011 2010

PASSIVA

Angaben in TEUR

SCHALTBAU HOLDING AG
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Gewinn- und Verlustrechnung der Schaltbau Holding AG, München
für das Geschäftsjahr 1. Januar – 31. Dezember 2011

1.  Umsatzerlöse

2.  Sonstige betriebliche Erträge

3.  Materialaufwand

4.  Personalaufwand

5.  Abschreibungen

6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen

8.  Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen

9.  Zinsergebnis

10.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

12.  Steuern

13.  Jahresüberschuss

14.  Gewinnvortrag

16.  Bilanzgewinn

2.161

253

595

3.016

507

3.309

13.849

-1.666

7.170

2.235

4.935

110

5.045

1.944

3.816

704

2.459

469

2.868

13.103

-2.585

11.824

862

9.639

129

15.  Veränderungen der Kapitalrücklage 0 0

9.768

2011 2010Angaben in TEUR

7.  Erträge aus Beteiligungen 0 2.046

11.  Außerordentliches Ergebnis 0 -1.323

SCHALTBAU HOLDING AG
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ANHANG 

Schaltbau Holding AG, München 

Geschäftsjahr 2011 

 

ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE 

 
Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches 

(HGB) für große Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ange-

wandt. Einige gesetzlich vorgesehene Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung haben wir zum besseren Verständnis zusammengefasst. Der Anhang 

enthält die erforderlichen Einzelangaben bzw. entsprechende Erläuterungen. 

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE VERÄNDERUNGEN 

 
Im Berichtsjahr wurde die Beteiligungsgesellschaft OLB Oberlandbahn Fahrzeugbe-

reitstellungs GmbH, München, veräußert. 

WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

 
Fremdwährungsforderungen und –verbindlichkeiten aus nicht zur Europäischen 

Währungsunion gehörenden Ländern werden mit ihren Anschaffungskosten bzw. mit 

dem am Bilanzstichtag niedrigeren Geld- bzw. höheren Briefkurs bewertet. Bei einer 

Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger, erfolgt die Bewertung gem. §256a HGB 

zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag. Aufwendungen und Erträge 

werden mit dem Monatsultimokurs bzw. zu dem am Entstehungstag maßgeblichen 

Wechselkurs bewertet. 
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BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

 
Die entgeltlich erworbenen Immateriellen Vermögensgegenstände werden mit 

ihren Anschaffungskosten angesetzt und planmäßig linear über eine Nutzungsdauer 

von 3 bzw. 4 Jahren abgeschrieben. Soweit nachträgliche Anschaffungskosten an-

gefallen sind, werden diese auf den ursprünglichen Vermögensgegenstand aktiviert 

und entsprechend der Restnutzungsdauer abgeschrieben. 

 

Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und 

planmäßig entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer ab-

geschrieben. Bei allen Anlagegütern wird die lineare Abschreibungsmethode ange-

wendet. Zur Bemessung der Abschreibungen werden folgende Nutzungsdauern zu-

grunde gelegt: Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 10 Jahre. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden bis zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten von EUR 1.000,00 im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Der Abgang wird im 

Jahr des Zugangs unterstellt.  

 

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungs-

nebenkosten bzw. mit dem niedrigeren am Bilanzstichtag beizulegenden Wert be-

wertet.  

 

Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zu 

Nennwerten angesetzt. Erkennbaren Einzelrisiken und dem allgemeinen Kreditrisiko 

wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen. Die Wertpapiere 

werden mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert an-

gesetzt. 

 

Latente Steuern werden für zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtli-

chen und steuerlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungsposten ermittelt. Dabei werden bei der Schaltbau Holding 

AG nicht nur die Unterschiede aus den eigenen Bilanzposten einbezogen, sondern 

auch solche, die bei Organtöchtern bestehen. Die Ermittlung der latenten Steuern 

erfolgt in Summe auf Basis des kombinierten Ertragsteuersatzes des steuerlichen 

Organkreises der Schaltbau Holding AG in Höhe von derzeit 30%. Der kombinierte 



Anhang 2011 der Schaltbau Holding AG, München 
 
 

Ertragsteuersatz umfasst Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Solidaritätszu-

schlag. Die Berücksichtigung von latenten Steuern aus den Unterschiedsbeträgen 

bei verbundenen Personengesellschaften erfolgt mit rd. 16% auf Ebene des Gesell-

schafters und betrifft lediglich die Körperschaftsteuer und den Solidaritätszuschlag. 

Die Gewerbesteuer wird von der Personengesellschaft unmittelbar mit ihrem indivi-

duellen Gewerbesteuersatz ermittelt und je nach Ausübung des Wahlrechts bilan-

ziert. Zusätzlich zu den temporären Differenzen werden zukünftige Steuervorteile 

aus bestehenden steuerlichen Verlustvorträgen berücksichtigt. Eine sich nach Sal-

dierung insgesamt ergebende Steuerbelastung wird in der Bilanz als passive latente 

Steuer angesetzt. Im Falle einer Steuerentlastung wird vom Aktivierungswahlrecht 

kein Gebrauch gemacht, so dass keine aktive latente Steuer in der Bilanz ausgewie-

sen wird. 

 

Die Berechnung des Wertansatzes für die Pensionsverpflichtungen erfolgt nach 

den handelsrechtlichen Vorschriften gem. § 253 HGB und den anerkannten Regeln 

der Versicherungs-Mathematik mittels der sogenannten „Projected-Unit-Credit-

Methode“. Für den handelsrechtlichen Wertansatz wurden die Richttafeln 2005G von 

Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Der laufzeitadäquate Rechnungszinsfuß beträgt 

5,13 %, der Anwartschaftstrend 2,5 % p.a. und der Rententrend 2,0 % p.a..  

 

Die Übrigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-

wissen Verpflichtungen. Sie sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung notwendigen Erfüllungsbetrag dotiert. Die Jubiläumsrückstellungen werden ra-

tierlich ab Beginn der Beschäftigung angesammelt und unter Verwendung eines 

laufzeitadäquaten Zinssatzes mit dem Barwert gemäß den Regelungen des HGB 

bewertet. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die Bilanzierung von Bewertungseinheiten erfolgt nach der sogenannten „Einfrie-

rungsmethode“ bei der die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesi-

cherten Risiko nicht bilanziert werden. Weitere Informationen zu den bestehenden 
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Hedges der Gesellschaft sind unter den „Derivativen Finanzinstrumenten“ bei den 

„Sonstigen Angaben“ in diesem Anhang enthalten. 

 

Die Eventualverbindlichkeiten entsprechen dem am Bilanzstichtag bestehenden 

Haftungsumfang. 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR 
BILANZ 

 

(1) ANLAGEVERMÖGEN 

 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.056 1.345 

Sachanlagen 78 36 

Finanzanlagen 82.949 79.949 

 84.083 81.330 

 

Der Beteiligungsansatz der Schaltbau GmbH, München, wurde im Berichtsjahr durch 

Zuführung in die Kapitalrücklage um TEUR 3.000 erhöht. Im Geschäftsjahr wurden 

die vollständig wertberichtigten Geschäftsanteile an der OLB Oberlandbahn Fahr-

zeugbereitstellungs GmbH, München, veräußert.  

 

Einzelheiten zu den in der Bilanz aufgeführten Posten sind aus dem Anlagenspie-

gel zu entnehmen. Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes ist im Anhang  

vor den „Sonstigen Angaben“ dargestellt.  
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(2) FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGEN-
STÄNDE 

 
 

31.12.2011  31.12.2010 

  davon  

  Restlaufzeit  

  Über 1 Jahr  

 
TEUR TEUR TEUR 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 25.035 - 25.032 

Sonstige Vermögensgegenstände 462 - 719 

 25.497 - 25.751 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten im Wesentlichen 

die aus der konzerninternen Finanzierung resultierenden Darlehensforderungen, 

Forderungen aus Ergebnisabführungen und Verwaltungsumlagen. 

 

Die Sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen Umsatzsteu-

erforderungen in Höhe von TEUR 309 (Vj. TEUR 594), Gewerbesteuerforderungen 

in Höhe von TEUR 71 (Vj. TEUR 58) und Ansprüche aus einer Rückdeckungsversi-

cherung in Höhe von TEUR 61 (Vj. TEUR 63). 

 

 

(3) FLÜSSIGE MITTEL 

 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

 6.661 2.302 

 

Die Flüssigen Mittel  beinhalten im Wesentlichen Bankguthaben sowie den Kas-

senbestand. 
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(4) RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

 39 220 

 
Unter den Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen Vorauszahlungen 

an die BaFin (TEUR 16) sowie für Versicherungsprämien (TEUR 11) ausgewiesen.  

Das im letzten Geschäftsjahr aktivierte restliche Disagio für die in 2007 begebene 

Wandelanleihe (TEUR 181) wurde aufgrund der Kündigung und anschließenden 

Wandlung bzw. Teilrückzahlung der Wandelanleihe in den sonstigen zinsähnlichen 

Aufwendungen erfasst (vgl. (5) Kapitalrücklage und (9) Verbindlichkeiten). 

 
 
 (5) GEZEICHNETES KAPITAL / KAPITALRÜCKLAGE 
 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

Gezeichnetes Kapital (Grundkapital) 7.506 6.863 

Nennbetrag eigener Anteile - 18 - 18 

 7.488 6.845 

Kapitalrücklage 15.756 8.359 

 
 

Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist in 2.050.730 (Vj. 1.875.162) Stückak-

tien ohne Nennbetrag eingeteilt. Davon werden 5.000 eigene Aktien offen mit dem 

rechnerischen Wert abgesetzt.  

Aus dem Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 19. Dezember 

2003 besteht zum 31. Dezember 2011 noch ein bedingtes Kapital von EUR 234,24 

(Vj. EUR 234,24); das Grundkapital der Gesellschaft ist damit um bis zu EUR 234,24 

durch die Ausgabe von bis zu 64 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien be-

dingt erhöht (bedingtes Kapital I). Diese bedingte Kapitalerhöhung dient der Siche-

rung der Gewährung von Optionsrechten, die gemeinsam mit Genussrechten (vgl. 

hierzu auch unter Ziffer (6)) von der Gesellschaft am 15. März 2004 ausgegeben 
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wurden. Die Optionsrechte können ab dem Tag der ordentlichen Hauptversamm-

lung, die über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2003 Beschluss gefasst hat, 

ausgeübt werden und haben wie die Genussrechte eine Laufzeit von 10 Jahren. Die 

bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, wie die Inhaber der Opti-

onsrechte von ihrem Recht zum Bezug von Aktien Gebrauch machen. Insgesamt 

wurden bisher 499.936 Optionen ausgeübt und entsprechend das Grundkapital der 

Gesellschaft um EUR 1.829.765,76 erhöht; im Berichtsjahr 2011 wurden keine Opti-

onen ausgeübt. 

 

In der ordentlichen Hauptversammlung am 01. Juli 2005 wurde das Grundkapital der 

Gesellschaft um bis zu EUR 1.830.000,- durch die Ausgabe von bis zu 500.000 

neuen, auf den Inhaber lautende Stückaktien bedingt erhöht (bedingtes Kapital II 

(alt)). Die bedingte Kapitalerhöhung II (alt) diente der Gewährung von Aktien an die 

Inhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, die gemäß der Er-

mächtigung der Hauptversammlung vom 01. Juli 2005 von der Gesellschaft bis zum 

30. Juni 2010 ausgegeben werden konnten. Gemäß der Ermächtigung der Haupt-

versammlung vom 12. Juni 2007 diente die bedingte Kapitalerhöhung II auch der 

Gewährung von Aktien an die Gläubiger von Genussrechten mit Wandlungs- und 

Optionsrecht (Erweiterungsbeschluss). Aus der in 2007 begebenen Wandelschuld-

verschreibung wurden nach der am 12. April 2011 erfolgten Kündigung der Wandel-

anleihe durch die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2011 insgesamt 80.453 Stücke zu 

nominal 100,- EUR gewandelt; hieraus entstanden 175.568 neue Stückaktien im 

Nennwert von EUR 3,66 je Aktie. Das Grundkapital wurde daher in 2011 um 

TEUR 643 auf TEUR 7.506 erhöht und das Agio in Höhe von TEUR 7.397 wurde der 

Kapitalrücklage zugeführt. Nicht gewandelte Anteile im Nominalwert von TEUR 169 

wurden nach Ablauf der Wandlungsfrist (06. Mai 2011) an die Anleihegläubiger zu-

rückbezahlt. Das bedingte Kapital II (alt) wurde anschließend auf Antrag des Vor-

stands durch das Registergericht aufgehoben.  

 

Aus dem Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 12. Juni 2008 besteht 

zum 31. Dezember 2011 ein genehmigtes Kapital von EUR 3.294.000,-. Der Vor-

stand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, das Grundkapital durch Aus-
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gabe neuer Aktien gegen Sach- oder Bareinlagen bis zum 11. Juni 2013 um höchs-

tens EUR 3.294.000,- zu erhöhen.  

 

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 09. Juni 2011 besteht 

zum 31. Dezember ein (neues) bedingtes Kapital II in Höhe von EUR 3.294.000,- 

durch Ausgabe von bis zu 900.000 auf den Inhaber lautenden Stückaktien. Der Vor-

stand ist bis zum 08. Juni 2016 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates, auf 

den Inhaber lautende Wandel- und Optionsschuldverschreibungen sowie Genuss-

rechte mit Wandlungs- oder Optionsrechten auszugeben. 

 

Die Kapitalrücklage ergibt sich in Höhe von TEUR 13.891 (Vj. 6.494) durch Agios, 

die im Zusammenhang mit den Kapitalerhöhungen bezahlt wurden. Das Disagio aus 

der Begebung einer Wandelschuldverschreibung in 2007 in Höhe von TEUR 614 

bleibt in der Kapitalrücklage enthalten und ist aufgrund der Kündigung der Wandel-

anleihe vollständig im Zinsaufwand erfasst (vgl. Ziffer (4) Rechnungsabgrenzungs-

posten und Ziffer (9) Verbindlichkeiten). Aus Dotierungen in Zusammenhang mit zu 

hoch angenommenen Verlusten bei der Kapitalherabsetzung in 2003 (gem. § 232 

AktG) sind TEUR 1.251 in der Kapitalrücklage enthalten. 

 

(6) GEWINNRÜCKLAGEN 
 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

Gesetzliche Rücklage 231 231 

   

Andere Gewinnrücklagen 38.423 30.823 

Gewinnrücklagen 38.654 31.054 

 

Die Hauptversammlung hat dem Gewinnverwendungsvorschlag für das Geschäfts-

jahr 2010 zugestimmt. Dementsprechend wurden TEUR 7.600 in die anderen Ge-

winnrücklagen eingestellt. Die anderen Gewinnrücklagen beinhalten auch einen,  

den rechnerischen Wert der eigenen Anteile übersteigenden Betrag in Höhe von 

TEUR 177.  
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(7) GENUSSRECHTSKAPITAL 
 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

Optionsgenussrechte (500.000 Stück) 10.000 10.000 

 

Mit Unterzeichnung der entsprechenden Verträge zum 15. März 2004 wurden Bank-

verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 9.826 in Optionsgenussrechte umgewandelt. 

Ein Teilbetrag in Höhe von TEUR 174 wurde von Aktionären gezeichnet. Das hierbei 

entstandene Agio von insgesamt TEUR 2.000 wurde der Kapitalrücklage zugeführt.  

Die Genussrechtsvereinbarung ist wie folgt ausgestaltet: 

Die Laufzeit beträgt 10 Jahre. Im Geschäftsjahr 2006 wurden 137.270 Stück Ge-

nussrechte durch die Gesellschaft zurückgekauft. Diese werden seitdem als Wert-

papiere des Anlagevermögens (TEUR 2.237) ausgewiesen (vgl. Anlagenspiegel). 

Die Rechte der Inhaber von Genussrechten haben Vorrang vor den Rechten der 

Aktionäre der Gesellschaft. Sie stehen jedoch im Rang nach den Rechten der Gläu-

biger der Gesellschaft. Das Genussrechtskapital nimmt an Verlusten teil. Vor der 

Verrechnung der Jahresfehlbeträge mit dem Genussrechtskapital sind diese im ge-

setzlich zulässigen Rahmen mit den vorhandenen Gewinn- und Kapitalrücklagen bis 

zu deren Verbrauch zu verrechnen. Sind die Kapital- und Gewinnrücklagen vollstän-

dig verbraucht, wird ein verbleibender Fehlbetrag dem Genussrechtskapital ent-

nommen, bis dieses verbraucht ist oder ein Bilanzgewinn von Null entsteht. Im Falle 

der Liquidation der Gesellschaft sind die Genussrechte entsprechend der oben dar-

gelegten Rangfolge zum Nennwert oder, falls das Genussrechtskapital durch die 

Verlustteilnahme gemindert ist, in Höhe des rechnerischen Anteils des Genussrechts 

am Genussrechtskapital, zurückzuzahlen. Eine Beteiligung am Liquidationserlös be-

steht nicht. Die Gesellschaft wird den Nennbetrag des Genussrechts oder, falls das 

Genussrechtskapital zum 31. Dezember 2013 durch eine Verlustteilnahme gemin-

dert ist, den rechnerischen Anteil des Genussrechts am Genussrechtskapital, zum 

Tag nach der ordentlichen Hauptversammlung zurückzahlen, der der Jahresab-

schluss des am 31. Dezember 2013 endenden Geschäftsjahres der Gesellschaft 

vorgelegt wird, jedoch nicht vor Ablauf von 10 Jahren nach der Ausgabe der Ge-

nussrechte. Die Gesellschaft und die Genussrechtsinhaber sind zur ordentlichen 
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Kündigung der Genussrechte nicht berechtigt. Das Recht zur Kündigung aus wichti-

gem Grund bleibt unberührt. Die Gesellschaft kann die Genussrechte außerdem un-

ter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten jeweils zum Ende eines Ge-

schäftsjahres durch Bekanntmachung kündigen, wenn eine Rechtsvorschrift in der 

Bundesrepublik Deutschland erlassen, geändert oder in geänderter Weise ange-

wendet wird und dies bei der Gesellschaft zu einer handelsrechtlichen Einordnung 

des Genussrechtskapitals als Fremdkapital führt. 

 

 

(8) ÜBRIGE RÜCKSTELLUNGEN 

 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

Steuerrückstellungen 2.452 979 

Sonstige Rückstellungen 2.443 2.076 

 4.895 3.055 

 

Die Steuerrückstellungen setzen sich aus Rückstellungen für Körperschaftsteuer 

(TEUR 742), Gewerbesteuer (TEUR 976), sonstige Steuern (TEUR 4) und Betriebs-

prüfungsrisiken (TEUR 730) zusammen.  

 

Die Sonstigen Rückstellungen sind überwiegend für Verpflichtungen aus dem va-

riablen Anteil für die Genussrechtsverzinsung (TEUR 871), aus dem Personalbe-

reich (TEUR 1.125), der Aufsichtsratsvergütung (TEUR 207), für Abschlussprüfung 

(TEUR 130) und für fehlende Eingangsrechnungen (TEUR 110) gebildet.  
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(9) VERBINDLICHKEITEN 

 
 

 31.12.2011  

  Restlaufzeit 

  bis zu mehr als 

  1 Jahr 5 Jahre 

 
TEUR TEUR TEUR 

Wandelschuldverschreibung - - - 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 18.037 4.025 - 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 356 356 - 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen  
Unternehmen 

 
9.037 

 
9.037 

- 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

 
19 

 
19 

 
- 

Sonstige Verbindlichkeiten  
(davon aus Steuern)  
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) 

322 
(53) 
(47) 

312 
(53) 
(37) 

- 

 
27.771 13.749 - 

 

 
 31.12.2010  

  Restlaufzeit 

  bis zu mehr als 

  1 Jahr 5 Jahre 

 
TEUR TEUR TEUR 

Wandelschuldverschreibung 8.214 - - 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 21.661 4.029 - 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 235 235 - 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen  
Unternehmen 

 
2.970 

 
2.970 

- 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

 
19 

 
19 

 
- 

Sonstige Verbindlichkeiten  
(davon aus Steuern)  
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) 

431 
(140) 

(71) 

412 
(140) 

(51) 

- 

 
33.530 7.665 - 
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Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag langfristig finanziert. Am 06. Juni 2011 wurde 

das maximale Kreditvolumen des ursprünglichen Konsortialkreditvertrages von EUR 

50 Mio. auf EUR 65 Mio. aufgestockt und eine Laufzeit von 5 Jahren (bis Juni 2016) 

vereinbart. Die Konditionen wurden verbessert, Sicherheiten werden unverändert 

nicht gestellt. Der Kredit steht auch für Ziehungen der Tochtergesellschaften Schalt-

bau GmbH, München, Pintsch Bubenzer GmbH, Kirchen, Pintsch Bamag Antriebs- 

und Verkehrstechnik GmbH, Dinslaken, und Schaltbau America Limited Partnership 

zur Verfügung. Im Geschäftsjahr hat die Gesellschaft planmäßige Tilgungen von 

TEUR 2.000 geleistet. In dem Kreditvertrag ist die Einhaltung definierter finanzieller 

Kennzahlen (Covenants) auf Basis des IFRS-Konzernabschlusses vereinbart, die im 

Falle des Nichterreichens zum jeweiligen Stichtag (rollierend die letzten 12 Monate 

zum Quartalsende), den Kredit gewährenden Banken ein außerordentliches Kündi-

gungsrecht einräumen; diese Covenants betreffen die Eigenkapitalquote, den 

EBITDA - Zinsdeckungsgrad sowie einen eigens definierten Nettoverschuldungsgrad 

zu EBITDA. Sämtliche Kennzahlen wurden für das Geschäftsjahr 2011 eingehalten. 

 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen die Festverzinsung 

für Genussrechte (TEUR 218; Vj. TEUR 218), Lohnsteuerverbindlichkeiten 

(TEUR 53; Vj. TEUR 47) sowie Verbindlichkeiten gegenüber dem Pensions-

Sicherungs-Verein a.G. (TEUR 47; Vj. TEUR 71). 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR  
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

 

(10) UMSATZERLÖSE 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Umsatzerlöse Inland 2.118 1.901 

Umsatzerlöse Ausland 43 43 

Umsatzerlöse Gesamt 2.161 1.944 

 

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus der Weiterbelastung der Aufwen-

dungen aus dem Betrieb der ERP Software an die angeschlossenen Tochterunter-

nehmen. Sie umfassen Lizenzkosten, externes Rechenzentrum, Datenleitungen so-

wie Wartung und Service der Software. 

 

 

(11) SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

 253 3.816 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus dem Ab-

gang einer Beteiligungsgesellschaft (TEUR 144), periodenfremde Erträge aus der 

Auflösung von anderen sonstigen Rückstellungen (TEUR 52) bzw. aus der Auflö-

sung von Rückstellungen aus dem Personalbereich (TEUR 40). Die sonstigen be-

trieblichen Erträge des Vorjahres enthalten im Wesentlichen einen Zahlungseingang 

auf eine in Vorjahren wertberichtigte Forderung gegenüber der Gebr. Bode GmbH & 

Co. KG, Kassel (TEUR 3.655). 
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(12) MATERIALAUFWAND 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 595 704 

 

 

(13) PERSONALAUFWAND 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Löhne und Gehälter 2.805 2.276 

Soziale Abgaben 200 172 

Aufwendungen für Altersversorgung 11 11 

 3.016 2.459 

 

 

(14) ABSCHREIBUNGEN 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens 

 
479 

 
444 

Abschreibungen auf Sachanlagen 28 25 

 507 469 

 

Im Geschäftsjahr wurden keine außerplanmäßigen Abschreibungen vorgenommen. 
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(15) SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

 3.309 2.868 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen vor allem Verwaltungskosten. 

 
 

(16) ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Beteiligungsertrag von Gebr. Bode GmbH & Co. KG  - 2.046 

 
 

(17) ERTRÄGE AUS ERGEBNISABFÜHRUNGSVERTRÄGEN 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Ergebnisabführungsvertrag mit Pintsch Bamag GmbH 7.440 3.567 

Ergebnisabführungsvertrag mit Schaltbau GmbH  6.409 9.536 

 13.849 13.103 
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(18) ZINSERGEBNIS 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
(davon aus verbundenen Unternehmen) 

1.218 
(1.218) 

815 
(815) 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
(davon an verbundene Unternehmen) 

2.884 
(158) 

3.400 
(41) 

 
-1.666 

(1.060) 
-2.585 
(774) 

 

Im Zinsaufwand des Geschäftsjahres sind in Höhe von TEUR 362 (Vj. TEUR 385) 

Zinsaufwendungen für die Pensionsverpflichtungen enthalten. 

 

 

(19) AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Außerordentliche Aufwendungen - 1.323 

 

Die außerordentlichen Aufwendungen des Vorjahres resultieren aus den Unter-

schieden der Bilanzansätze der Rückstellungen für Pensionen, Jubiläums- und Ster-

begelder zum 1. Januar 2010 aufgrund der erstmaligen Bilanzierung nach den Vor-

schriften des BilMoG. 
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(20) STEUERN 
 

 2011 2010 

 TEUR TEUR 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.226 839 

Sonstige Steuern 9 23 

 2.235 862 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich nahezu vollständig aus 

Gewerbesteuer- bzw. Körperschaftsteuervorauszahlungen für das Berichtsjahr in 

Höhe von TEUR 287 bzw. TEUR 413, aus Rückstellungszuführungen des Berichts-

jahres für Gewerbesteuer- bzw. Körperschaftsteuer in Höhe von TEUR 926 bzw. 

TEUR 507 zusammen.  

Der restliche Betrag ergibt sich als Saldo aus diversen kleineren Steuernachzahlun-

gen und Erstattungen für Vorjahre sowie Zuführungen und Auflösungen für Rückstel-

lungen aus Betriebsprüfungsrisiken.  

Zum 31. Dezember 2011 ergibt sich aufgrund steuerlicher Verlustvorträge der 

Schaltbau Holding AG sowie zeitlicher Unterschiede bei Pensionsrückstellungen, 

sonstigen Rückstellungen und beim Sachanlagevermögen eine aktive latente Steu-

er, die in entsprechender Ausübung des Aktivierungswahlrechts nicht bilanziert wur-

de. 
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Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31. Dezember 2011 
 

Lfd.
Nr. 

Name der Gesellschaft Sitz Kapi-
tal- 

anteil 
(in %) 

Eigen-
kapital 
in T€ 

Ergeb-
nis 

in T€ 

1 Schaltbau GmbH 
1
 München 100,0 10.091 0 

2 Schaltbau France S.A.S. 
2
 Argenteuil (F) 100,0 3.652 571 

3 Schaltbau North America Inc. Huntington (USA) 100,0 1.917 984 

4 Schaltbau America Ltd. Partnership Wilmington (USA) 100,0 483 -92 

5 Schaltbau Asia Pacific Ltd. Hongkong (P.R. CH) 100,0 125 129 

6 Shenyang Schaltbau Electric Corporation Ltd. Shenyang (P.R. CH) 75,0 1.081 384 

7 Xi’an Schaltbau Electric Corporation Ltd. 
2
 Xi’an, Shaanxi (P.R. CH) 50,0 14.349 5.892 

8 Schaltbau India Pvt. Ltd. Thane (Indien) 80,0 109 0 

9 Schaltbau Machine Electrics Ltd. 
2
 Cwmbran (GB) 100,0 -258 -1.081 

10 Machine Electrics Ltd.
 3
 Cwmbran (GB) 100,0 0 0 

11 Truckaids Ltd.
 3
 Cwmbran (GB) 100,0 0 0 

12 Direct Contact Ltd.
 3
 Cwmbran (GB) 100,0 0 0 

13 Electrical Spare Parts and Accessories Ltd.
 3
 Cwmbran (GB) 100,0 0 0 

14 Fabricon Ltd.
 3
 Cwmbran (GB) 100,0 0 0 

15 Pintsch Bamag Antriebs- und Verkehrstechnik GmbH 
1
 Dinslaken 100,0 5.841 0 

16 Shenyang Pintsch Bamag Industrial Brake Systems, Ltd. Shenyang (P.R. CH) 100,0 169 -55 

17 
Shenyang Pintsch Bamag Transportation Energy Equip-
ment Co., Ltd. 

Shenyang (P.R. CH) 100,0 1.305 -572 

18 Pintsch Aben B.V. 
2
 Maarssen (NL) 100,0 1.913 366 

19 Pintsch Aben geotherm GmbH 
1
 Dinslaken 100,0 25 0 

20 Pintsch Bubenzer GmbH 
1
 Kirchen 100,0 4.940 0 

21 Bubenzer Bremsen America LLC. Flemington (USA) 100,0 52 111 

22 Bubenzer-MyPort Sdn. Bhd. 
3
 Johor (Malaysia) 100,0 0 0 

23 Pintsch Bubenzer MyPort Sdn. Bhd. Johor (Malaysia) 100,0 -200 21 

24 Pintsch Bamag US Inc. Marion (USA) 100,0 0 0 

25 Gebr. Bode GmbH & Co. KG Kassel 100,0 21.455 7.218 

26 Gebr. Bode & Co. Beteiligungs GmbH 
1
 Kassel 100,0 3.179 0 

27 Gebr. Bode & Co. Verwaltungsgesellschaft mbH Kassel 100,0 29 0 

28 Bode North America Inc. Spartanburg (USA) 100,0 344 -259 

29 BoDo Bode Dogrusan A.S. Kestel-Bursa (TR) 50,0 6.511 2.462 

30 Bode Korea Co. Ltd. Seoul (KOR) 80,0 172 -128 

31 Shenyang Bode Transportation Equipment Co. Ltd. Shenyang (P.R. CH.) 100,0 166 -104 

32 Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.o.o. Rawicz (PL) 37,13 5.599 2.754 

33 Rail Door Solutions Inc. Milton Keynes (UK) 25,0 504 323 

34 GEZ Unterstützungsgesellschaft mbH München 100,0 213 -38 

35 
ALUD Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. 
Vermietungs KG  

Wiesbaden 95,0 -481 -5 

1) Ergebnisabführungsvertrag (direkt und mittelbar) 
2) Angaben nach IFRS 
3) Ruhende Gesellschaften 
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SONSTIGE ANGABEN 

Im Rahmen der Meldungen gemäß § 26, Abs. 1 WpHG haben wir folgendes mitge-

teilt: 

Veröffentlichung vom 16.08.2011 

1. Die Kreissparkasse Biberach, Biberach, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Hollerithstraße 5, 81829 München, am 10. 
August 2011 die Schwelle von 3 % überschritten hat und an diesem Tag 3,0536 % (das entspricht 
62.622 Stimmrechten) betragen hat. 
 
2.Der Landkreis Biberach, Biberach, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
sein Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Hollerithstraße 5, 81829 München, am 10. Au-
gust 2011 die Schwelle von 3 % überschritten hat und an diesem Tag 3,0536 % (das entspricht 
62.622 Stimmrechten) betragen hat. Davon sind ihm 3,0536 % (62.622 Stimmrechte) gemäß § 22 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG über die Kreissparkasse Biberach zuzurechnen. 
 
3.Die BayernInvest Kapitalanlagegesellschaft mbH, München, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 
1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, Hollerithstraße 5, 81829 
München, am 10. August 2011 die Schwelle von 3 % überschritten hat und an diesem Tag 3,0536 % 
(das entspricht 62.622 Stimmrechten) betragen hat. Davon sind ihr 3,0536 % (62.622 Stimmrechte) 
gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG über die Kreissparkasse Biberach zuzurechnen. 

 

Veröffentlichung vom 06.06.2011 

On 3 June 2011 Deutsche Bank AG advised us the following: 
 
Notification of voting rights pursuant to sec. 21 para 1 WpHG 
 
We hereby inform you in the name and on behalf of DWS Invest SICAV, Luxembourg, Luxembourg, 
pursuant to Section 21 para. 1 sentence 1 WpHG, that the voting rights of DWS Invest SICAV fell 
below the threshold of 3% on 31 May 2011 and amounts to 2.926% (60,000 voting rights) in Schalt-
bau Holding AG , Hollerithstraße 5, D-81829 München, Germany as per this date. 

 

Veröffentlichung vom 29.04.2011 

Die SATORA Beteiligungs GmbH, Baden-Baden, Deutschland hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
29.04.2011 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Schaltbau Holding AG, München, Deutsch-
land am 29.04.2011 die Schwelle von 10% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 
9,9286% (das entspricht 198.348 Stimmrechten) betragen hat. 

 

Veröffentlichung vom 10.01.2011 

On 04 January 2011 Deutsche Bank AG advised us the following: 
 
Correction to the notification of voting rights pursuant to sec. 21 para 1 WpHG dated 30.12.2010 
 
Pursuant to sections 21 (1), 24 WpHG ('German Securities Trading Act'), in conjunction with section 
32 (2) InvG ('German Investment Act'), we hereby notify that the percentage of voting rights of our 
subsidiary DWS Investment S.A., Luxembourg, Luxembourg, in Schaltbau Holding AG, Holler-
ithstraße 5, D-81829 München, Germany, crossed above the threshold of 3% on 27th December 
2010 and amounts to 3.20% (60,000 voting rights) as per this date. 

 

Veröffentlichung vom 6.9.2007 
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Die IFOS Internationale Fonds Service AG, Vaduz, Liechtenstein, hat uns am 5.9.2007 gemäß § 21 

WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft zum 27.8.2007 die Schwelle 

von 3% überschritten hat und zu diesem Zeitpunkt 3,52% betragen hat. Dies entsprach 65.873 Stim-

men. 

 

Veröffentlichung vom 10.02.2006 

Herr Hans Jakob Zimmermann, Essen, hat uns am 06.02.2006 gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass 

sein Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft zum 04.05.2005 die Schwelle von 10% unterschritten 

hat und zu diesem Zeitpunkt 7,77% betragen hat. Dies entsprach 132.003 Stimmen. 

 

 

Mitarbeiter 
 

 2011 2010 

 17 15 

 

Die Anzahl der Mitarbeiter wurde abweichend vom Lagebericht entsprechend der  

§§ 267 Abs. 5, 285 Nr. 7 HGB im Jahresdurchschnitt ohne Auszubildende und Vor-

stände ermittelt. 

 

 

Derivative Finanzinstrumente 
 

Die Gesellschaft hält zum 31. Dezember 2011 zwei in 2007 abgeschlossene Zins-

swaps (sogenannte „portfolio hedges“) im Gesamtnominalwert von TEUR 12.000 

(jeweils TEUR 6.000 vom 2. April 2007 bis zum 30. Dezember 2016, bzw. vom 

30. Juni 2014 bis zum 28. Juni 2019). Die Zinsswaps sichern das Zinsänderungsrisi-

ko bestehender, bzw. potentieller, variabel verzinslicher Bankverbindlichkeiten. Das 

jeweilige Sicherungsgeschäft gleicht das Risiko aus dem Grundgeschäft höchst ef-

fektiv aus, was prospektiv mit der Dollar-Offset-Methode und retrospektiv mit einem 

hypothetischen Derivat gemessen wird. Die anhand bankeigener Modelle erfolgte 

Marktbewertung zum Jahresende 2011 ergibt einen für beide Geschäfte negativen 

beizulegenden Zeitwert von TEUR 1.379. Bei den Swapgeschäften handelt es sich 

um schwebende Geschäfte, die aufgrund der Bildung von Bewertungseinheiten nicht 

bilanziert werden.  

 

Periodenfremdes Ergebnis 
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Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten aperiodische Erträge in Höhe von 

TEUR 252. Darin enthalten sind TEUR 92 aus der Auflösung von Personal- und 

sonstigen Rückstellungen sowie TEUR 144 aus dem Verkauf einer Finanzanlage. 

In den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen 

in Höhe von TEUR 154 enthalten. 

 

Honorar des Abschlussprüfers  
 

Die Angabe entfällt in Übereinstimmung mit § 285, Nr. 17 HGB, da die Beträge im 

Konzernabschluss der Schaltbau Holding AG enthalten sind.  

 

 

HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND 
SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 
 

 31.12.2011 31.12.2010 

 TEUR TEUR 

Haftungsverhältnisse 
Verbindlichkeiten aus Konzern- und Bankbürgschaften  
(davon gegenüber verbundenen Unternehmen) 
 
Gesamtschuldnerische Mithaft für Verbindlichkeiten und Avale 
(davon gegenüber verbundenen Unternehmen) 
 

 
9.574 

(9.574) 

 
10.952 

(10.952) 
 

 
7.870 

(7.870) 
 

8.775 
(8.775) 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Miet- und Leasingaufwendungen 
(davon gegenüber verbundenen Unternehmen) 
 

 
 

971 
(0) 

 

 
 

1.219 
(0) 

 

 

Die Haftungsverhältnisse beinhalten auch Kreditverbindlichkeiten von Tochtergesell-

schaften, die im Rahmen des Konsortialkreditvertrages gezogen wurden. Das Risiko 

der Inanspruchnahme aus den Haftungsverhältnissen wird als gering angesehen, 

nachdem diese ausschließlich gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen und 

der Haftungsfall erst dann eintritt, wenn diese ihrerseits ihren Zahlungsverpflichtun-

gen nicht nachkommen können. Nach derzeitigen Kenntnissen sind keine Gründe 

für eine bevorstehende Inanspruchnahme ersichtlich. 
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Die unter den Sonstigen finanziellen Verpflichtungen dargestellten Miet- und 

Leasingaufwendungen wurden unter Berücksichtigung des frühestmöglichen Kündi-

gungstermins ermittelt. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Leistungen für 

den Betrieb der ERP Software, wie Rechenzentrum, Datenleitungen und Wartung, 

die typischerweise von spezialisierten Unternehmen erbracht werden. Die Verträge 

haben unterschiedliche Laufzeiten und werden teilweise jährlich verlängert. Die Ge-

samtaufwendungen werden sich in 2012 auf ca. TEUR 839 belaufen. Die gesamten 

Aufwendungen werden gemäß der Inanspruchnahme an die Tochterunternehmen 

weiter belastet. Daneben bestehen unter anderem noch Kfz-Leasingverträge in ge-

schäftsüblichem Rahmen. 

 

Für Anwartschaften und laufende Leistungen aus der GEZ Unterstützungsgesell-

schaft mbH, München, besteht, gemessen am Verpflichtungsumfang nach § 253, 

Abs. 1, Satz 2 HGB, ein Fehlbetrag in Höhe von TEUR 376. 

 

Corporate Governance 
 

Die gemäß § 161 AktG erforderliche Erklärung zum Corporate Governance Kodex 

wurde abgegeben und den Aktionären am 9. Dezember 2011 dauerhaft unter 

http://www.schaltbau.de/de/ir/cg-entsprechenserklaerung.htm zugänglich gemacht.
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ORGANE UND MANDATE DES AUFSICHTSRATES UND DES 

VORSTANDS 

Vorstände 

 

Dr. Jürgen H. Cammann 
Vorstandssprecher 
 
 

Keine Mandate 

Waltraud Hertreiter 
Mitglied des Vorstandes 
(bis 10.06.2011) 
 

Mitglied des Aufsichtsrates: 
Textilgruppe Hof AG, Hof 
 
 
 

Hans Gisbert Ulmke 
Mitglied des Vorstandes 
(von 15.05.2011 bis 26.01.2012) 
 
 
 

Mitglied des Regionalbeirates Süd: 
Deutsche Bank, München 
 
Mitglied des Verwaltungsrates: 
Verband deutscher Treasurer, Frankfurt 
 
 

Dirk Christian Löchner 
Mitglied des Vorstandes 
(seit 06.02.2012) 

Chairman of the Board: 
Bode North America Inc. USA 
 
Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.o.o., Polen 
(seit 09.06.2011) 
 
Mitglied des Aufsichtsrates: 
Rail Door Solutions, Great Britain (seit 25.10.2011) 
 
Director of the Board: 
Bode Korea Co. Ltd., Korea 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Shenyang Bode Transportation Equipment Co. Ltd., China 
(seit 06.05.2011) 
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Aufsichtsräte 

 

Hans Jakob Zimmermann 
Vorsitzender  
 
Geschäftsführer der 
HSBC Trinkhaus Private Wealth 
GmbH, Düsseldorf  
 
Geschäftsführer der 
HSBC Trinkhaus Consult GmbH, 
Düsseldorf  

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
GARANT Schuh + Mode AG, Düsseldorf  
Paragon AG, Delbrück  
 
Mitglied des Aufsichtsrates: 
MERKUR BANK KGaA, München  
 
Mitglied des Verwaltungsrates: 
Rheinzink GmbH & Co. KG, Datteln 
 
Vorsitzender des Beirates: 
ante-holz GmbH, Bromskirchen-Somplar 
 
 

Peter Jahrmarkt 
stellvertr. Vorsitzender 
Generalbevollmächtigter der  
heristo holding GmbH,  
Bad Rothenfelde 
 

Mitglied des Aufsichtsrates: 
heristo aktiengesellschaft, Bad Rothenfelde 
 
Mitglied des Beirates: 
heristo holding GmbH, Bad Rothenfelde  
 
 

Karl Uwe van Husen 
Geschäftsführer der 
Elrega GmbH, Ludwigsburg 
(bis 09.06.2011) 
 
 

Mitglied des Aufsichtsrates: 
Elring Klinger AG, Dettingen/Erms (bis 31.12.2011) 
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Marianne Reindl 
Sekretärin 
 

 
Vorsitzende:  
Konzernbetriebsrat der Schaltbau Holding AG, München 
Gesamtbetriebsrat der Schaltbau GmbH, München 
 
Stellvertretende Vorsitzende: 
Betriebsrat der Schaltbau GmbH, Werk Aldersbach 
 
 

Dr. Stefan Schmittmann 
Mitglied des Vorstandes der 
Commerzbank AG,  
Frankfurt am Main 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mitglied des Aufsichtsrates: 
Verlagsgruppe Weltbild GmbH, Augsburg 
Eurohypo AG, Eschborn  
Commerzbank Auslandsbanken Holding AG,  
Frankfurt am Main 
BRE Bank SA, Warschau (bis 30.03.2011) 
 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Commerz Real AG, Düsseldorf/Wiesbaden  
 
Vorsitzender des Verwaltungsrates: 
KG Allgemeine Leasing GmbH & Co. KG, Grünwald  
(bis 08.09.2011) 
 
 

Friedrich Smaxwil 
Berater 
(seit 09.06.2011) 

Keine Mandate 
 
 
 

  
Horst Wolf 
Technischer Angestellter 
 

Vorsitzender: 
Betriebsrat der Pintsch Bamag GmbH, Dinslaken 
 
Mitglied: 
Konzernbetriebsrat der Schaltbau Holding AG, München 
 
 

 

 
Die Gesamtbezüge des Vorstandes beliefen sich im Geschäftsjahr 2011 auf  

TEUR 1.010 (Vj. TEUR 1.000). Darin nicht enthalten ist ein Gesamtbetrag von TEUR 

95 der vereinbarungsgemäß erst in 2012 zur Auszahlung kommt. 

Eine individualisierte Offenlegung der Vorstandsgehälter erfolgt gemäß des Be-

schlusses der Hauptversammlung vom 09. Juni 2011 nicht. 

 

Die Aufwendungen für die fixen und dividendenabhängigen Bezüge des Aufsichts-

rats einschließlich der von Tochterunternehmen gewährten Bezüge betragen 

TEUR 207 (Vj. TEUR 172). Darüber hinaus erfolgte im Berichtsjahr satzungsgemäß 
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(§ 13, Abs. 1 Satzung der Schaltbau Holding AG) eine Vergütung in Höhe von TEUR 

22 (Vj. TEUR 13) an ein Aufsichtsratsmitglied. 

 

Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstandes und 

deren Hinterbliebenen sind TEUR 630 (Vj. TEUR 630) zurückgestellt. Die Aufwen-

dungen für die Gesamtbezüge von früheren Mitgliedern des Vorstandes und deren 

Hinterbliebenen betrugen im Geschäftsjahr TEUR 83 (Vj. TEUR 88). 

 

Per 31. Dezember 2011 werden vom Vorstand der Schaltbau Holding AG 226.049 

Stück Aktien der Gesellschaft gehalten, davon 225.849 Stück direkt, bzw. indirekt 

durch Herrn Dr. Cammann und 200 Stück direkt bzw. indirekt durch Herrn Ulmke.  

Der Aufsichtsrat hält insgesamt 204.594 Stück Aktien der Gesellschaft. Hiervon ent-

fallen auf Herrn Zimmermann insgesamt direkt bzw. indirekt 202.926 Stück Aktien, 

auf Herrn Jahrmarkt insgesamt direkt bzw. indirekt 1.598 Stück Aktien und auf Herrn 

Smaxwil insgesamt direkt bzw. indirekt 70 Stück Aktien. 

  



Anhang 2011 der Schaltbau Holding AG, München 
 
 

GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG 

Der Hauptversammlung der Schaltbau Holding AG wird vorgeschlagen, den Bilanz-

gewinn der Schaltbau Holding AG wie folgt zu verwenden: 

               EUR 

Ausschüttung einer Dividende von EUR 1,80 je Stückaktie 

mit einem rechnerischen Wert von EUR 3,66 auf das  

Grundkapital von EUR 7.505.671,80           3.691.314,00 

Einstellung in die Gewinnrücklage           1.300.000,00 

Vortrag auf neue Rechnung                 54.173,94 

Bilanzgewinn        5.045.487,94 

 

 

München, den 16. März 2012 

 

Schaltbau Holding AG 

 

Der Vorstand 

 

 

 

 

           

Dr. Jürgen H. Cammann    Dirk Christian Löchner 

 (Sprecher)   



 

 

Schaltbau Holding AG, München 

 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 

und Lagebericht 

 

 

 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

 

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungs-

legungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt 

und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die 

Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 

voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.“ 

 

München,  16. März 2012 

Schaltbau Holding AG 
Der Vorstand 
 

          

Dr. Jürgen Cammann   Dirk Löchner 
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„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang-- unter 

Einbeziehung der Buchführung der Schaltbau Holding AG, München, und ihren Bericht über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 

der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 

sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Schaltbau Holding AG. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

München, den 23. März 2012 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Zastrow 

Wirtschaftsprüfer 

Moesta 

Wirtschaftsprüfer 

 



Schaltbau Holding AG
Hollerithstr. 5
D-81829 München
Tel.:  +49 (0) 89/930 05-0
Fax:  +49 (0) 89/930 05-350

www.schaltbau.de
schaltbau@schaltbau.de
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